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„Danziger Zeitung 


unſeres Kaiſers in Gaſtein in dem politiſchen Bewußt⸗ 
1 111 In ben wider Empfindung der Einzelnen 
lebendig aufgefrischt wird. ! 
Aus Anlaß der Reifen unſeres Kaiſers zum Kurs 
ebrauch in Gaſtein pflegten die Begegnungen der 
onarchen ſtattzufinden, die als eine Beſtätigung 
dauernder Verſtändigung auf der Baſis wechſel⸗ 
ſeitigen Vertrauens und gemeinſchaftlicher 
Intereſſen betrachtet werden, und die ſich wieder⸗ 
holenden b haben der Welt die Ueberzeugung 
von der Feſtigkeit dieſes für die e Friedens 
ſo wichtigen Bündniſſes auch für ſolche Momente ein⸗ 
geprägt, wo in der politiſchen Conſtellation an ſich gar 
keine Veranlaffung lag, den Blick nach Gaſtein zu richten. 
„So begrüßen denn auch wir jetzt die Ankunft unſeres 
Kaiſers in Gaſtein allein mit den Empfindungen, welche 
in der Bewegung des Herzens ihren Grund haben Wir 
gedenken der wohlthätigen Wirkung, welche der Kaiſer 
bisher ſtets nach zufriedenſtellendem Kurgebrauch in 
Ens den heilſamen Quellen von Gaſtein zu danken ge⸗ 
habt hat, und hoffen, daß dieſelben auch diesmal ihre 
ß beilſame Wirkung nicht verfehlen werden. 
i Iſt doch Gaſtein unſerem Kaiſer zu einem Jung⸗ 
brunnen geworden, in dem er Jahr um Jahr die wunder 
bare h 


beherrſcht und von Preußen ſelbſt gefördert wir idte ſich derſelbe direct an den gleichfalls an⸗ 

centraliſtiſche Pläne unmöglich ſind. Der Reich nden ruſſiſchen Militärs Attahe, General 

kanzler und Herr Maybach ſind auch mit de d 

gegenwärtigen Zuſtande im Eiſenbahnweſen ſe 
1 In Preußen herrſcht das Staatseiſ 
ahnweſen und an ſeiner Spitze Herr 

bach unumſchränkt, und in allen wichtig 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 22. Juli. (Privattelegramm.) Heute 
Vormittags zehn Uhr fand die Beerdigung des 
Stadtverordneteuvorſtehers Büchtemaun vom Feſt⸗ 
ſaale des Rathhauſes aus ſtatt. Prediger Neßfler, 
Stadtverordnetenvorſteher⸗ Stellvertreter Stryck und 
Syndikus Zelle hielten im Saale am Sarge deutſchen Eiſenbahnfragen haben fie die er 
Gedächtnißreden. ſcheidende Stimme. Mehr haben ſie wahrſchei 

München, 22. Juli. Der Director der hieſigen | i 
Kunſtakademie, Karl v. Piloty, ift geſtorben. 5 

(Karl v. Piloty, einer der ausgezeichnetſten unter 
den gegenwärtigen Hiſtorienmalern, war am 1. Oktober 
1826 in München geboren und empfing ſeine Ausbildung 
in der dortigen Akademie unter Schnorr. Nachdem er 
1852 Antwerpen und Paris beſucht und den Eindruck 
15 Den in 1 9 8 Heaters a 
hatte, ug er die Richtung des coloriſtiſchen Realismus; N 8 
sein, der e eint großen Ruf verdankt. Er hat eine des ſog. Reichs⸗Eiſenbahnprojects — zu verhandel 
große Anzahl von Staffeleigemälden und Fresken ger Und dieſe Verhandlungen brauchten doch nur no 

chaffen; ſehr zahlreich iſt auch die Schaar feiner be⸗ mit den Regierungen geführt zu werden, da der 
rühmt gewordenen Schüler, wie Makart, Lenbach, Reichskanzler wohl für die Sache, welche er als 
Defregger, Liezen Mayer, Gabl, Grützner, Matth. preußiſcher Minifterpräfident vertreten hatte, mi 
Schmidt u. A. Seit 1874 war er Director der Mün⸗ erſt gewonnen zu werden brauchte. Alſo wäre d 
ſchener Akademie. Ein zwei Jahre jüngerer Bruder Meinung, welche ſchon im Jahre 1876 von Weite 
Karls v. B., Ferdinand Piloty, hat ſich ebenfalls als ßlickenden Ö 96 
Genre⸗ und Hiſtorienmaler einen Namen gemacht.) h enden gejagt wurde, zutreffend geweſen, 

London, 22. Juli. (W. T.) Die Königin N 5 ſon Pane di gw belt d N 
nahm die Abda na des Cabinets Gladſtone war, ſondern nur den Zweck hatte, = 

e 15 W ſtaatlichung der preußiſchen Privatbahn 


x d beri lisb 8borne. . , 5 
e ee ö Kaden abe Dann wären ja alle die große 


111 icht. nationalen Geſichtspunkte, weſche für den Plan i 

Politiſche Head: 22. Juli. das Feld geführt wurden, nur Decoration geweſen 

Fa ; Rind Ju ö Die „Lib. Corr.“ bezweifelt ferner, daß d 
Die ſocialdemokratiſche Organiſation in Berlin. Regierung von der Verwirklichung des Project 
Unſere neuliche Schilderung der ſocialdemokra⸗ abgehalten werde durch die Furcht vor der Ve 
tiſchen Organifation in Berlin, die trotz Ausnahme⸗ mehrung der Macht des Parlaments. De 
geſetz und trotz Suspendirung des Verſammlungs⸗J „mit der Machtvermehrung einer Volksvertretut 
rechts vortrefflich functionire, hat ſchnell eine Be⸗ durch einen großen Staatseiſenbahnbeſitz iſt es k 
ſtätigung erfahren. Als das Abſchiedsflugblatt des Zeiten guten Ertrages der Bahnen nicht we 
ausgewieſenen Reichstagsabgeordneten Paul Singer her; die Verwaltung iſt dann jo ſtark, da 
in kurzer Zeit in etwa 20 000 Exemplaren verbreitet] parlamentariſche Controle — wie der preußt 
worden war, ohne daß auch nur einer der Ver⸗ Landtag erfährt — nicht zur Geltung komm 
theiler dabei von der Polizei gefaßt wurde, fuchten | kann. Wenn es ſchlecht geht, dann freilich 


Eiſenbahnen auf das Reich — das war der Inha 


die ihm in das Greiſenalter gefolgt iſt, 
wiederzufinden und zu befeſtigen pflegt. 5 
„Und ſo begrüßen wir denn“, heißt es am Schluß, 
„den geliebten Kaiſer bei ſeiner Ankunft in Gaſtein 
mit dem innigſten Segenswunſche von Millionen: 
! ar Ihüße und ae u, le 5 010 
u. ilt wird! 
Deuiſchland. unſch, der ſicherlich im ganzen Volke gethe 


5 H , : ER * [Der Kronprinz und Prinz Arnulf von Baiern. 
Die Abkühlung iſt raſch erfolgt. Wie aus einer] Die „Manchener Neue. Nach.“ Ben: rin 
Morgenblatt gebrachten Depeſche erfichtlich iſt, Arnulf von Baiern, der jüngſte Sohn des Prinz: 
die ruſſiſche Botſchaft in Paris keinen Augen: | Regenten, hat zu feinem 34. Geburksta e (6. Juli) 
gezögert, den ſchönen Traum wieder zu zer: einen prachtvollen Degen vom deutſchen Kronprinzen 
n und die Worte des Generals Frederick auf als Geſchenk erhalten. Derſelbe trägt die Wid⸗ 
wahre Bedeutung, richtiger gejagt Bedeutungs⸗] mung: „Seinem Freund und Kriegsgenoſſen Prinz 
keit zurückzuführen. uin un Baiern 15 A 1 11 
prinz.“ Wenn au eſe Aufmerkſamkeit zunächſt 
Rußland und Corea. wohl der Werthſchätzung Ausdruck giebt, welche 
Aus Peking berichtet der Correſpondent der] man in Berlin für die bekannte militäriſche Tüch⸗ 
mes“ unterm 17. d.: „Gewiſſermaßen beun⸗ 
gende Nachrichten kommen aus Corea. Die 


werde u 100 . des an Ken 

a. Die werden dadurch des weiteren au e freun 

8 a bedroht Port Ailton 1 15 10 Beziehungen zwiſchen den beiden Höfen beftätigt. 

einige Blätter, die ſich daran gewöhnt haben, jede eine Volksvertretung, ſo fügſam fie auch ſonſt je 11 Dieſeuhneſiſche Kalte BR den Vice. 

a5 0 De n e 1nd Men b en, mag, ſüabb d e ch 5a mu den: ral W. M Lang be 

dies als ein ganz unbedeutendes Moment hinzu⸗ dann ſte as ganze Finanzweſen des Staates M. 5 
Stellen und mochten es nicht wahr haben, daß darin | auf dem Spiele.“ Die Correſpondenz ſieht de nterwegs. Der Beſuch des ruſſiſchen Kriegs 
ein Beweis für die exacte Agitation und Organiſation 5 
Ir Socialdemokratie liege. Ob von der genannten 
Seite dieſelbe Taktik beobachtet werden wird gegenüber 

dem neueſten Vorkommniß auf dieſem Gebiete, muß ab⸗ 
gewartet werden. Es hieße aber die bekannte Ge⸗ 
wohnheit des Vozels Strauß zu ſehr copiren, wenn 
auch jetzt wieder in Abrede geſtellt würde, daß die 
Suspendirung des Verſammlungsrechtes 
für Berlin nur zur Stärkung der Agitation 
diene und ihr wieder die Schärfe gebe, die eine 
Zeit lang zu Gunſten eines milderen Auftretens in 


den Hintergrund getreten war. Fo b gie Tage ̃ 

Cor⸗ m eine große Anzahl derartiger Bills ohne 
El a ſchreibt uns unſer . Cor⸗ x Unterſchrit und Bun Veto⸗Botſchaften beglei 
0 ee ee eee eſchickt, und es iſt, bemerkt dazu die „N. H.⸗Z.“, 
derthellt Wide wache die Anwar en Putt | bedauern, daß es ihm an Zeit gebricht, um] Gerüchte, welche anläßlich der Königskataſtrophe 
k , Miniſteri ö eſe Bills genau zu prüfen, ſo daß viele der⸗ bezüglich des preußiſchen Geſandten am bairiſchen 
amer'ſchen Miniſterialerlaſſe enthalten. Wenn Seit Hofe umgingen. In letzterer Zeit batte ſich ſogar 
ge ee '», 
müſſen, daß eine fo drohende und aufrei Be | Schafft, Graf von Werthern werde demnächſt zurück⸗ 
he i i i klatiſchen treten, ſozuſagen unfreiwillig. Daß der Geſandte 
| Ae e sense De ED EAN BEN ſeine neue Creditive noch immer nicht beim Prinz 
Here r an enn duch zur a regenten überreicht hatte, war als beſtätigendes 
inſi a Be [Symptom für diefe Meinung angeführt worden. 
Einſicht kommen, daß eine noch ſtraffere Handhabung Funmehr it nicht nur die feierliche Audienz des 
des Socialiſtengeſetzes auch nicht im Stande wäre, Ministers geſtern erfolgt, es hat auch der Beſuch 
deren de ee des Kaisers dieſem Gerüchte den Boden vollends 
der die treibende Kraft der Socialdemokratie geweſen entzogen. Der Kaiſer hat den Grafen b. Werther 
fart be ee ee e ee in en Weiſe bevorzugt und vor ſeiner Ab⸗ 
Enge en 0 11 155 15 en 0 reiſe über eine Viertelſtunde angelegentlich mit ihm 
ürd kerſchi 65 3 j conferirt. Wie man hört, hat ſich der Kaiſer gegen⸗ 
würde auch keinen Unterſchied machen, wenn Herr en dein euch ente namertlich got 
üer ausgerufen Cole een len 100 den Empfang, der ihm in Augsburg zu Theil ges 
ee 196 ; ; g Rüffel ein ungewöhnlicher und ſehr ſcharfer, zu | worden, und die Arrangements, die zu ſeinem 
een e e eee lache Zeit aber wohlverdienter iſt. In beiden kurzen Aufenthalt hier getroffen worden waren, in 
uſern des Congreſſes werden die Demagogen gerührter Worten beſonders dankend und aner⸗ 

n rengungen machen, um viele der vetirten Bills kennend ausgeſprochen. 
Ueberſtimmung des Vetos zu Geſetzen zu * [Das diesjährige Reiſeſtipendium aus der Kaiſer⸗ 
ben, doch dürfte ihnen dies kaum gelingen, da | Wilhelm⸗Stiftung] für die Angehörigen der Reichs⸗ 
beſonneneren Mitglieder, welche längſt eingeſehen Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Verwaltung iſt nach der 
aben, daß der Präſident bei ſeinem Vorgehen in | „Doll. Jig. dem Gebeimen expedirenden e Ch 
dieſer Angelegenheit nur das Intereſſe des Volkes dect fer Eee Banden i 11 er a1 Auf 
3 hat, dieſe Abſicht zu vereiteln wiſſen ige H 5 10 a guten eine eine 
hatten die Franzoſen für einen zukünftigen Rache⸗ wöchentliche Reiſe nach Großbri 1 zu Bi 1012 
krieg gegen Deutſchland große be geſetzt; 5 adden ee de ler di 1 


Nun ertönten immer von Neuem die Rufe: „Es 
Rußland! Es lebe die ruſſiſche Armee!“ Die 
nzoſen haben in den Worten des Generals 
ericks bereits eine Ankündigung der franzöſiſch⸗ 
ſſiſchen Verbrüderung erblickt und im Hinter: | 
unde Rußland als Bundesgenoſſen im Kriege 


Den Degen, eine Mufterleiftung der Berliner 
Waffenſchmiedekunſt, trug der Prinz beim Empfang 
des deutſchen Kaiſers. 0 
* Prinz Wilhelm] wird, wie nach der „Nat. 
Ztg. lei A 55. NR mn 
75 ! ; zur Jagd au w n die Ibenhorſter 
debe g e e MN ee ate gen dend en aden ob em 
0 5 5 ner ſolchen Jagd im November daſelbſt erwartet. 
bahnen za die Fife na El n Namen ſich Herr Cleveland im Volksmunde * [Die Herzogin von Edinburg], ist geſtern 
Abend mit ihren beiden älteſten Kindern, dem 
Prinzen Alfred und der Prinzeſſin Maria, von 
Potsdam aus nach Petersburg weitergereiſt. — 
In Petersburg gedenkt die Keno mit ihren 
beiden Kindern zum Beſuch bei der Kaiſerfamilie 
etwa ſechs Wochen zu verbleiben. 5 
* Ser Afrikareiſende Denbardtl iſt in Berlin ans 
gekommen. 
* [Der preußiſche Geſaudte in München.] Die 
„Augsb. Abd.⸗Ztg.“ ſchreibt: Man erinnert ſich der 


Recht — vorziehen, an dem gegenwärtigen Zuſtande 
nicht zu rühren. Das deutſche Reich wird aber nicht 
darüber trauern, daß ihm die „Wohlthat“ der 
Reichseiſenbahnen noch — hoffentlich für immer — 
vorenthalten bleibt.“ 


Die Rundreiſe des Königs von Portugal. 


Die Rundreiſe, die der König von Portugal 
geſtern angetreten hat, trägt, wie unſer Berliner 


verfaſſungsmäßig garantirter Rechte würde Herrn 
v. Puttkamer nichts frommen; alleetwaigen Maßregeln 
würden nur zu einer Kräftigung der geheimen 
Agitation dienen. 
Gerade ſolchen Flugblättern gegenüber mit beſuch 
ihren vielfach unwahren oder übertriebenen Be⸗ 
hauptungen erkennt man die Nothwendigkeit, die 
ſocialdemokratiſche Preſſe freizugeben. Eine Be⸗ 
kämpfung oder Widerlegung ſolcher Unwahrheiten 
iſt nicht möglich, und ſo gehen Behauptungen ins 
Land und ſetzen ſich feſt, wie etwa die, daß den 


D 


Die Revauche⸗Demonſtration am Chanzy⸗Denkmal. 


Auf den General Chanzy, der am 4. Januar 
1883, vier Tage nach dem Tode Gambetta's ſtarb, 


Deutſchland. 
Henne er . e in ihm und in Gambetta hatten fie ſich gewöhnt beiden Beamten haben die Studienreiſe vor einiger Zeit 
Wird ihm klar ſein, daß durch ſolche unwiderlegbare die Leiter eines ſolchen Krieges zu erblicken. Beider E angetreten. . 5 
Unwahrheiten mehr Unheil angerichtet werden kann Beerdigung erfolgte auf Staats koſten. Jetzt iſt, wie]? * [Eine Reform des militäriſchen Bericht⸗ 
als ſelbſt denen lieb fein kann, die ſolche Nachrichten bereits gemeldet, dem General Chanzy in jeinem ein erſtatterweſens] ift nach der „Kreuzztg.“ an zuſtän⸗ 
mit oder ohne beſtimmte Tendenz unter den Arbeitern Geburtsort Nouart in den Ardennen ein Denkmal erf diger Stelle in Erwägung gezogen worden, um 
verbreiten. Aber darum iſt an ine Aenderung des gelebt worden. Dies hat dem franzöſiſchen Chauvi⸗ liel dem Unweſen zu ſteuern, daß bei den großen Feld⸗ 
jetzigen Syſtems gegen die Socialdemokratie nicht nismus wieder einmal Gelegenheit gegeben, ſeine Manövern und überhaupt bei militäriſchen 
zu denken ern Feindſchaft gegen Deutſchland 0 bekunden und zu⸗ Uebungen allzuviele und nichts weniger als diserete 
; gleich den Hoffnungen Ausdruck zu geben, die der⸗ oder vertrauenswürdige Elemente ſich einſchleichen. 
| Ice auf Rußland fest. Sowohl das Denkmal fr Es ſoll die Einführung einer ausſchließlich 
elbſt wie die Enthüllungsfeier ſind dazu benutzt officiellen Berichterſtattung über alle Vorgänge 
worden. ö im Felde ins Auge gefaßt ſein, „ſo daß es hinfort 
nicht mehr jedwedem Journal anheim geſtellt bliebe, 


Die in Erz gegoſſene Statue, ein Werk des j { Dive i 
Bildhauers Croyſh, ſtellt, wie die „Voſſ. Ztg.“ be⸗ in f 0 beliebigen Vertreter zu Manövern u. ſ. w. 
zu entſenden“. 


richtet, Chanzy in voller Generalsuntform dar, di 

linke Hand auf den Degen geſtützt und mit d N * [Die officiöſe ruſſiſche Preſſe gegen die deut⸗ 

Rechten nach der Oſtgrenze zeigend. Auf dem So Bei den Abſtimmungen war er natürlich ſchen induſtriellen Etabliſſements in ußland.] Anz 

des Denkmals ſtehen die Worte eingeſchrieb immer an der Seite der Polen, Welfen und elſaß⸗läßlich der bevorſtehenden Eröffnung der großartigen 
Fabrik⸗Etabliſſements Krupp's im ſüdlichen 


welche 15 ai ak im Senat, als I 1115 lothrin n. Naa eie die det einiger Bet alles 
einen Antrag au rnennung von Marſchällen Gaſtei reibt ußlan reiben die ſeit einiger Zeit gegen 

5 ze j EN Deutſche in ſchroffer Weiſe auftretenden „Mos⸗ 
kiewskie Wiedomoski“: 


handelte, geſprochen hat: 
„Die franzöſiſchen Generäle, welche den Marſch 

ſtab Frankreichs wünſchen, mögen ihn ſich jenſeits d „Welchen Nutzen ſoll Rußland daraus haben, daß 
Rheins holen. ausländiſche Firmen in feinen Grenzen ihre Etabliſſe⸗ 
Eine in Erz gegrabene Aufforderung an die welche den Kailer bes ments eröffnen? Es ift wahr, daß ſich die Exploation 
heranwachſenden Geſchlechter! Der Kriegsmini h 965 Echo jenſeits der | umferer Eiſenerze und unſerer Steinkohle hierdurch um 
eich umſchließen. Die 4 mehrere Millionen Bud jährlich vermehrt, daß Tauſende 
die beiden großen von Arbeitern Beſchäftigung finden. Aber welches ift 
die Kehrſeite der Medaille? Da dieſe Firmen über 
rieſige Kapitalien verfügen, welche beim Eingang in 
Rußland infolge des niedrigen Discontos in Deutſchland 
ſofort 60 Procent gewinnen, da fie außerdem be⸗ 
en, daß das Bewußtſein dieſes ſchönen freund⸗ deutende Aufträge von der Regierung erhalten und 
lachbarlichen Verhültniſſes bei dem jedesmaligen Beſach & vielleicht Erleichterungen und Unterſtützungen finden 


Der Entwurf einer neuen Brauntweinſtener 


hat, wie unſer Berliner = Correſpondent erfährt, 
bei den Beſprechungen, die kürzlich zwiſchen den 
Finanzminiſtern Württembergs und Badens, 
ſowie einem Vertreter des bai riſchen Finanz⸗ 
miniſters in Pforzheim ſtattgefunden haben, bereits 
thatſächlich vorgelegen. Ueber den Inhalt deſſelben 
wird natürlich die ſtrengſte Verſchwiegenheit beob⸗ 
achtet. Man nimmt an, daß ſich der Bundesrath 
ſchon in der erſten Hälfte des Oktober mit dieſem 
Entwurf zu befaſſen haben und daß der Reichstag 
deſſelben Entwurfs wegen diesmal früher als ſonſt 
einberufen werden wird. 


Des Pudels Kern. 5 
Wir haben geſtern an dieſer Stelle von dem 
Dementi Notiz genommen, welches die officiöfen | Boulanger, der ſonſt überall zugegen iſt, war 
„Pol. Nachrichten“ den Meldungen über das diesmal der Feier fern geblieben; er hatte ohne 
Reichseiſenbahnproject entgegenſetzt. Die „Lib. 1 8 die chauviniſtiſchen Kundgebungen voraus⸗ 
Corr.“ macht dazu u. a. die folgenden Bemerkungen:] geſehen und es mit ſeiner miniſteriellen Stellu 
„Ein ſolches Dementi war gar nicht nöthig. Es ver⸗ für nicht vereinbar gehalten, an denſelben Theil 
ſteht ſich ganz von felbit, daß in einer Zeit, in nehmen. An ſeiner Stelle feierte General Mathel 
welcher die particulariſtiſche Strömung Alles J die Verdienſte Chanzy's. Im Verlauf feiner R 


m darbietende Gelegenheit, um ſeinen däniſchen 
tandpunkt zu vertreten, aber er that dies immer 


\ e 55 I ROTE BER 5 N 


f Vereine, mit allen ſocialiſtiſchen Vereinigungen 
der Welt in Verbindung ſteht, ſo ſind intereſſante Ent⸗ 
llungen über die internationale Organisation des 
Socialismus zu erwarten. Der Prozeß wird mehrere 
Tage in Anſpruch nehmen. 5 f $ 

„(Die geftern erfolgte Verurtheilung von je zwei 
Angeklagten zu 10 und 12jähriger Zwangsarbeit iſt be⸗ 
eit in ur Morgen : Ausgabe telegraphiſch mitge⸗ 

eilt. D. R. 


welche man bei uns den Ausländern ſo gern gewährt (9), } 
werden ſie nicht unterlaſſen, unſeren Bergbau in ihren 
Händen zu monopoliſiren, indem ſie ſo die Thätigkeit 
51 hier Fer 0 8 er 
nehmungen beeinträchtigen. Die noch unlängſt als über⸗ ; 5 2 
aus productiv Seffanten indufftiellen Etabliſſements im nicht paſſiren, ſondern feuerte einen Sig 
Ural find jetzt ſchon genöthigt, ihre Production einzu⸗ ab, der von der ganzen Poſtenkette erwidert 
ſchränken, weil ſich ihnen die deutſche Concurrenz in den] und griff den S. an. Als derſelbe ſich zur 
Weg ſtellt. Welche Folgen darf man erwarten, wenn 9 wurde er von 10 oder 12 herbeigeeilten 
erſt dieſe Concurrenz in unſer eigenes Land verpflanzt 
wird und hier unter dem Schutze der Regierung der 
Kampf mit dem einheimiſchen Element beginut? Wie 
„lange noch werden wir uns in der Lage der Wilden | Ab 


nden? 

Noch unlängſt ſind die „Moskiewskie Wiedo⸗ 
moſti“ zum Schutze des deutſchen Elements in Ruß⸗ 
land eingetreten. Dieſe plötzliche Wendung ſcheint 

nicht ohne höheren Einfluß erfolgt zu fein. 

* [Der Reichspoſtdampfer Fee dee ö 
welcher die erſte Fahrt auf der deutſchen Mittel⸗ 
meerlinie zu verrichten hatte, iſt am Sonntag, den 
18. Juli, um 5 Uhr früh in Port Said eingetroffen. 
Das Schiff hat die in Bezug auf die Fahr⸗ 

eſchwindigkeit zu ſtellenden Anforderungen weſent⸗ 
ich übertroffen, indem es die 940 Seemeilen be⸗ 
tragende Strecke von Brindiſi bis Port Said in 
72 Stunden zurückgelegt und ſomit anſtatt der vor⸗ 
geſchriebenen Geſchwindigkeit von 12 Seemeilen 
eine ſolche von 13 Seemeilen in der Stunde ent⸗ 
wickelt hat. Der Dampfer der oſtaſiatiſchen Haupt⸗ 
linie „Oder“, welcher von Bremerhaven am 30. Juni 
abgegangen und in Port Said am 16. Juli einge⸗ 
troffen war, hat nach Uebernahme der Poſt und der 
Reiſenden von dem Dampfer „Braunſchweig“ feine 


feine Arbeitskarte, die ihn zur Be 
des Feldweges berechtigt, ſowie ſeinen 
paß vorzeigte, ließ ihn dieſer, der es augen 
lich auf eine Erpreſſung abgeſehen hatte, de 


Serbien. 

* Laut Belgrader Meldungen, die dem „B. 
T.“ über Wien zugehen, erklärte am 20. d. 
önig Milan beim Empfange der Skupſch⸗ 
amitglieder, daß er die Nothwendigkeit einer 
erfa e n der dien Die jetzige Ver⸗ 
ſſung ſei ihm von der Regentſchaft aufgedeumgen 
worden; die Aeußerung des Königs machte augeblich 
auch auf die Oppoſition einen guten Eindruck. 


Von der Marine. 

* Das Panzerſchiff „Friedri Karl“ 
ommandant Capitän zur See Stempel) iſt am 
20. Juli c. in Madalena (Sardinien) eingetroffen. 


Danzig, 22. Juli. 


Kreiſen rühmlichſt Kreisgeri 
Dr. Wilhelm Spancken iſt vor einigen 
im Alter von 83 Jahren geſtorben. Von dem gro 
Vertrauen, welches er bei den Gerichtseingeſe 
genoß, zeugt auch der Umſtand, daß er im 
1848 im Kreiſe Büren einſtimmig zum Ab 
ordneten für die Nationalverſammlu 
Berlin gewählt wurde. 5 
München, 21. Juli. Das Profeſſorencoll 
der Univerſität wählte den Botaniker Radlk 
zum Rector für das Jahr 1886/87, (W. D 


Fahrt nach Shanghai von Port Said aus am Oeſterreich⸗Ungarn. i 
18. Juli 7 Uhr früh fortgeſetzt. Budapeſt, 20. Juli. Die am Verkehr 
* [Die Wahl der nenen Lotterie⸗Collecteure.] | Nor ddeutſchland betheiligten Eiſenbah 


Der Andrang von ſolchen Pe „ welche fi DOeſterreich⸗Ungarns acceptirten in der 
8 ſolchen !Berfonen, welche fich zu | hier ſtattgefundenen 19 8 den Antrag 


den in Folge der Vermehrung der Zahl der Looſe 
der preu 0 en Klaſſen⸗ ungariſchen Directoriums der öſterreich iſch⸗ unga 
deu telle be der Generel te ed renden schen Staatsbahn, für die Ze ene 


Collecteurſtellen bei der General⸗Lotterie⸗Directio : , / 
emeldet haben, iſt ein fo enormer geweſen, daß die bis Ende September im Verkehr mit Norddeutf 
b ich ei mehrere Tauſend belief. Gentner fp e 10 961 5 915 0 
ür di 2 ; . herabzuſe 
erbftreffendes Beamten, welchen dieſe Auf was einer Erſparniß von 20 Fl. per Wagenlad 


abe zufiel, war es keine lei beit, i b 5 ; 
gabe zufi zichte Arbett, aue biefer gleichkommt. Ein weiterer Antrag, im Verkehr 


großen Menge von Bewerbern, welche alle die mög⸗ 0 : 
lichit beiten finanziellen, politi ! „Süddeutſchland und der Schweiz den Getreidet 
0 gramziellen, politiſchen () und geſe um 10 Pf. für dieſelbe Zeit herabzuſetzen, wurd 


ſchaftlichen Garantien boten und Empfehlungen der 
mannigfa Art bei 18855 fallen gelaſſen, nachdem die öſterreichiſchen Sta 
a ers unde und ol die een bahnen und pie Südbahn ſich geigee Ar 


Perſonen herauszufinden, und ob dies gelungen iſt, . 5 9705 g 

dürfte auch erſt die Folge erweiſen. Jette t die Wahl beizupflichten. Der billige Tarif nach Norddeut 

der betreffenden Collecteure beendet und wer von den land, deſſen Tendenz es iſt, den ungariſchen Exp 

Bewerbern bis jetzt keinen definitiven Beſcheid betreffs] zu heben, wird in = N Tagen publicirt. 
ngland, 


feiner Anſtellung erhalten hat, darf keine weiteren Hoff⸗ 
ac. London, 20. Juli. Man glaubt, Lord Lyo 


nungen hegen und kann immer mit Sicherheit an⸗ 
nehmen, daß ſein Geſuch nicht berückſichtigt iſt, da] werde im April nächſten Jahres von der Pariſer 
Botſchaft zurücktreten. Es dürfte verfrüht ſein, von 


den abgelehnten Bewerbern wegen ihrer großen 
1 eine directe Antwort nicht zugeht. Im Uebrigen | feinem ee zu ſprechen; aber in dem wa 


wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, bei der Beſetzung der 
neu errichteten Collectionen nicht, wie man glaubt, 
die Zahl der Collecteure einfach verdoppelt worden, 
ſondern die General⸗Lotterie⸗Direction hat die ſich 
ihr darbietende Gelegenheit benutzt und Veran⸗ 
laſſung genommen, die bisher bei der Vertheilung 
der Looſe an die Collecteure beſtehenden Ungleich⸗ 
heiten, welche dem einen Collecteur mehr Looſe 
zuwieſen als dem anderen, auszugleichen. Hierbei 
iſt ihr namentlich der neue Modus der Einführung 
der Achtellooſe weſentlich zu Hilfe gekommen, welche 
am 16. Auguſt d. J. zum erſten Male zur Ausgabe 
gelangen werden. 

. (Ersaßhed und deutſches Kapital in Süd⸗ 
amerika.] Das deutſche Kapital iſt vor einigen 
Wochen durch Abſchluß des Contractes zwiſchen der 
Provinzialregierung und der Provinzialbank von 
Buenos⸗Ayres einerſeits und einem deutſchen Bankier⸗ 
ſyndikat, hauptſächlich der deutſchen Bank in Berlin, 
andererſeits über eine Anleihe von 55 Millionen 
Peſos Nacionales zum erſten Mal auf dem bisher 
ausſchließlich durch das engliſche Kapital beherrſchten 
ſüdamerikaniſchen Geldmarkte aufgetreten. Die in 
Buenos⸗Ayres erſcheinende „Deutſche La Plata⸗ 
Zeitung“ giebt aus dieſem Anlaß eine Ueberſicht 
über das in Südamerika angelegte engliſche Kapital 
und weiſt die deutſchen Kapitaliſten auf den reichen 
Gewinn hin, den die Engländer aus dieſen in 
Deutſchland bisher ſo wenig beachteten Ländern 
ziehen. Danach iſt in ganz Südamerika — un: 

erechnet die letzte braſilianiſche Anleihe von 
echs Millioneu Pfund Sterling — ein engliſches 


Hände Lord Lyttons fallen. 15 
Man erwartet, daß der Marquis Tſeng uni 
Se. Excellenz Liu in nächſter Woche von Londo 
nach Petersburg abreiſen werden, wo erſtere 
ſein Abberufungsſchreiben und letzterer ſein 
glaubigungsſchreiben als Geſandter China's bein find 
ruſſiſchen Hofe überreichen wird. . 
2 Portugal. . 
„Wie man aus Liſſabon meldet, beabſich 
König Dom Luiz die Reife nach England gege 


hindurch ohne Störung 

ca. 19000 Centner Stärke und Kleber 
ricirt worden. Die 5 
ü 


vom 
Mark 


Davon werden für Abſchreibungen 
ndſtücke, Maſchinen ꝛc. 46 435 Mk. ver⸗ 
det, 13 587 Mk. dem Reſervefonds überwieſen; 
2 Mk. ſind als Tantiemen zu zahlen und 
100 000 Mk. kommen als Dividende auf 1 Mill. Mk. 
ſctienkapital zur Vertheilung. 
Von der Weichſel.] Von der oberen Weichſel 
ird jetzt ſteigender Waſſerſtand gemeldet. Ein 
legramm aus Warſchau von heute Vormittag 
Uhr berichtet: Waſſerſtand (bei en am 
Dienſtag 0,58 Meter, am Mittwoch 0,71 Meter; 
ſteigt weiter. 


Reiſe des Königs in Bereitſchaft f ch de 
letzten Reform der portugieſiſchen Verfaſſung iſt 

König in der Lage, ſeine Reiſe, vorausgeſetzt, da 
dieſelbe den Zeitraum von drei Monaten nicht über 
ſchreitet, ohne Einholung der Zuſtimmung d 


orb Unterthanen wird bab noch immer fortgeſetzt. In 
en letzten Tagen haben wieder einzelne Familien 
owie verſchiedene allein ſtehende Perſonen aus den 


Kapital von nicht weniger als 157 794000 icht polnischen Diſtricten Rußlands, welche ſich hier 
em F e thätig. erechnet man dieſe ihres Erwerbes wegen aufhielten, Ausweiſungs⸗ 
me zu dem für ſüdamerikaniſche Finanz⸗ Ordres erhalten. Unter denſelben befanden I 


verhältniſſe niedrigen Zinsfuß von 5 Proc., jo 
bringt das angelegte Kapital England jährlich etwa D 
158 Mill. Mk. nach deutſchem Gelde ein. Daß das 
deutſche Kapital plötzlich und unerwartet einen 
Weg nach Argentinien nimmt und ſofort in der 
reichſten Provinz ſichere Unterkunft findet, muß den 
Engländern unangenehm ſein. Das genannte Blatt 
hebt hervor, daß gerade dieſer Staat der deutſchen 
Arbeitskraft und dem deutſchen Kapital eines der 
lohnendſten Gebiete der ganzen Erde werden könnte. 
„* [die oſtafrikaniſche Greuzregulirungs⸗Com⸗ 
miſſion], an welcher Deutſchland, England und 
e betheiligt find, hat dem „Hamburgiſchen 
orr.“ zufolge wegen angeblicher gewaltſamer Be: 
einfluſſung des Sultans von Zanzibar die Grenzen 
nicht endgiltig feſtſetzen, ſondern nur Material zu 
einer Grenzregulirung liefern können. Dieſe Grenz: | 
regulirung ſei einer Verſtändigung unter den drei 
Mächten vorbehalten und die Verhandlungen 
darüber ſchwebten noch. 1 
* In Cuxhaven iſt ein Verſicherungs⸗Ver⸗ 
band für Hochſee⸗ und Küſtenfiſcher auf 
Gegenſeitigkeit gebildet worden. Das Statut iſt nach 
der „Weſer⸗Ztg.“ dem Reichskanzler überſandt 
worden mit der Bitte um Bewilligung eines 
N von 15 000 Mark aus dea 


Reichskaſſe. 

Stettin, 21. Juli. Der Strike der Bau⸗ 
tiſchler iſt beendet. Die Meiſter zahlen fortan den 
von der Lohncommiſſion aufgeſtellten Accord⸗ und 
Lohntarif und die Geſellen haben ſomit den Strike 
erfolgreich durchgeführt. Nur die Möbeltiſchler 
wollen auf die Forderungen der Geſellen noch nicht 
eingehen. Doch iſt in einzelnen Werkſtätten der 
bezügliche Tarif bereits bewilligt worden. Die 
Geſellen haben daher beichlofien, mit ihren 

orderungen in der Möbelarbeit erſt etwa Ende 

uguft geſchloſſen vorzugehen; es jol dann in 
ſämmtlichen Werkſtätten dieſer Art die Arbeit nieder⸗ 
gelegt werden. (N. St. Ztg.) 

Lanrahütte, 18. Juli. [Ruſſiſche Grenzplacke⸗ 
reien.] Als vor einigen Abenden der hierorts wohn⸗ 
hafte, aber auf dem jenſeits der ruſſiſchen Grenze 
befindlichen Kohlenbergwerk „Saturngrube“ be⸗ 
ſchäftigte Oberhäuer Sezyka von dem Arbeitsorte 
heimzukehren im Begriff ſtand, wobei er einen Feld⸗ 
weg benutzte, der nur von den Beamten und 
Arbeitern der „Saturngrube“ behufs Ueberganges 
über die 20 85 betreten werden darf, wurde er 
ungefähr 20 Schritt vor dem Grenzübergange von 
einem ruſſiſchen Grenzſoldaten angehalten und auf⸗ 
1 8 1195 IR auf h bort zu an | 7 N 
zu gehen, damit er fi ort wegen unbe⸗ i 

ugter Benutzung des Feldweges verantworte. ; et Nr m en ale en 
Trotzdem der Oberhäuer dem Grenzſoldaten D ſo ſchön in der 2 chön in der 


auch zwei junge Mädchen aus Polangen, die als 
Bernſteinarbeiterinnen hier weilten und erſt vor 


Werkzeuge in der H 


daß 
tabli 


nannt worden. + 
* [PBrobinzial-lehrerverjammliung.] Für die dem⸗ 
fächſt in Graudenz ſtattfindende weſtpreußiſche Pro⸗ 
inztal⸗Lehrerverſammlung haben bereits mehr als 200 
uswärtige Lehrer ihre Theilnahme angemeldet. 
Ausflug des Danziger Männer⸗Geſangvereins.] 
ie Recht und Excuxſionen dieſes Vereins erfreuen ſich 
echt großer Beliebtheit. Auch der geſtrige „Aus⸗ 


lange in dankbarer Erinnerung bleiben. 10 große Pferde⸗ 
ahnwagen erwarteten Nachmittags 4 Uhr auf dem Heu⸗ 
kt die Sänger mit ihren Angehörigen und Gäſten 
es bot einen eigenartigen Anblick dar, als die lange 
eihe voll beſetzter Waggons ſich in Bewegung ſetzte. 


uswahl und ſo 


* Aus weiſungen.] Die Ausweiſung ruſſiſcher 


„nach Jäſchkenthal wird den Theilnehmern noch 


Ausführung, daß die andächtig lauſchenden Zuhörer nach 
jedem derſelben in laute Beifallsſalven ausbrachen. 
Selten wo giebt es einen geeigneteren Platz für den 
Chorgefang als den Guttenbergs⸗Hein und wohl ſelten 
iſt von einem ſo 5 Chor ſchöner geſungen worden, 
als geſtern vom Männergeſangverein: vorzügliches Zu⸗ 
ſammenklingen, kein Hervortreten einzelner Stimmen. 
Wie ein harmoniſcher Hauch klangen die Piano⸗ 
accorde durch die Luft, begünſtigt durch die vor⸗ 
treffliche Akuſtik des Platzes. Selbſt die prächtigen, 
den Platz umgebenden Bäume ſchienen in andächtiges 
Lauſchen verſunken zu ſein, denn keins ihrer Blätter 
rührte ſich. Nach dem Geſange ſprach Herr Gamm 
namens der, Sänger allen Anweſenden Dank für iyr 
Erſcheinen aus. Daß dies jo Ee ſei, ermuthige 
die Sänger zu immer weiterem Streben. Zum Schluß 
Base Herr Gamm die Sänger auf, ihren Wunſch, 
aß das bisherige innige Verhältniß zwiſchen den 
activen Mitgliedern des Vereins 
auch ferner fortbeſtehen möge, durch ein äußeres 
A zu bekunden, worauf die Sänger entblößten 
auptes das „Grüß Gott“ anſtimmten. Herr Bürger⸗ 
meiſter Hagemann dankte namens aller Anweſenden 
dem Verein für die herrlichen Genüſſe, die er heute 
wiederum ſo reich geſpendet. Wenn der Verein ſich 
immer größerer Sympathien erfreue, ſo ſei das ſein 
eigenſtes Verdienſt. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den 
Danziger Männergeſang⸗Verein, in welches alle An⸗ 
weſenden begeiftert einſtimmten. Inzwiſchen war der 
etwas warme Sommertag in einen milden, erquicken den 
Abend übergegangen; Schröders Garten aber hatte die 
Abweſenheit der Feſtgeſellſchaft benutzt, ſich in ein 
ln Lichtgewand zu kleiden, in welchem er die 
Viederkehrenden begrüßte Den Schluß des Feſtes 
bildete ein vom Kunſtfeuerwerker Kling auf 
der Jäſchkenthaler Wieſe abgebranntes, wohl⸗ 
gelungenes Feuerwerk. Während die Geſellſchaft ſich 
dor dem Feuerwerksplatz ſammelte, ertönte aus dem 
Waldesgrün heraus Mendelsſohns köſtliches Lied: „Wer 
hat Dich, Du ſchöner Wald“ und bei der Schlußfront 
des Feuerwerks, eine farbenprächtige Lyra in Brillant⸗ 
feuer darſtellend, erklang nochmals der Sängergruß zum 
beſtirnten Nachthimmel empor als harmonilher Schluß 
eines harmoniſchen, überaus reizvollen Feſtes. 

8 de e e ee Nach einem Er⸗ 
kenntniß des Reichsgerichts vom 9. April 1886 iſt der 
en für den die Brauerei verwaltenden 
Braumeiſter verantworlich, wenn es ſich um die 
Ausführung der Controle⸗Beſtimmungen des Brau⸗ 
ſteuergeſetzes handelt. ; \ 

* [&irens Krembſer.] Am 30. d. trifft Hr. Director 
Krembfer mit einer ſehr zahlreichen Geſellſchaft und 
vortrefflich dreſſirten Pferden hier ein und giebt am 
31. Juli ſeine erſte Vorſtellung. Herr Zimmermeiſter 
Hoffmann hat den Circus erbaut und mit ausreichender 
eichen. ſowie mit ſehr bequemer innerer Einrichtung 
verſehen. i 

* [dener.] Geſtern Abend 9%, Uhr wurde die 
Fe uerwehr 118 einen Schornſteinbrand alarmirt, 
welcher auf dem Grundſtück Fleiſchergaſſe 42 entſtanden 
war. Der Schornſtein war ſehr ſtark mit Hartruß 
gefüllt, welcher brannte. Die Feuerwehr entfernte ca. 
10 Mulden Hartruß aus dem Schornſtein und ließ den 
Reſt unter ihrer Aufſicht ausbrennen. | 

[Polizei⸗Gericht vom 22. Juli]! Verhaftet: ein 
Nagelſchmied wegen Widerſtandes, 1 Schuhmacher wegen 
Einſchleichens, 1 Fleiſcher wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter 
wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke, 2 Ob⸗ 
Ae 4 Bettler, 3 Dirnen. — Geſtohlen: 4 Gläſer, 
9 Meſſer, 6 Gabeln. 147 M . 

k. Zoppot, 22. Juli. Hr. Max Engelsdorf, in 
einer früheren Saiſon Mitglied des Danziger Stadt⸗ 
theaters, ft eine ter ne des Wallner⸗Theaters in 
Bertin, eröffnete geſtern an unſerer Sommerbühne einen 
auf drei Abende berechneten Gaſtſpiel⸗ Cyclus mit der 
Titelrolle in Moſer's bekanntem Schwank „Reif⸗ 
Reiflingen!. Der liebenswürdige, in allen Sätteln 
heimiſche, „ſtilvolle Lieutenant“ hat ſich auch hier im 
vorigen Jahre durch einen gewandten Repräſentanten 


paſſiven und 


gut e Daß man von dem Gaftdarfteller 
nicht inderwerthiges erwartete, bewies der 
ſtarke Beſuch der geſtrigen Vorſtellung. Und 


man hatte ſich nicht geirrt. Herr Engelsdorf gab die 
Rolle in einer uns noch ſympathiſcheren Eur | 
Sein Reiflingen war eine überaus flotte, burſchikoſe, 
aber aller blafirten Geckenhaftigkeit durchaus baare Figur, 
welche es wohl verſtand, nicht nur ihre Umgebung leb⸗ 
haft zu animiren, ſondern auch das Publikum fort⸗ 
während in der fröhlichſten Laune zu erhalten. Ein 
kleines Meiſterſtück war auch die routinirte Mimik des 
Gaſtes, namentlich in den Scenen mit „Sybilla Elmer“, die 
freilich eine auf dieſem Gebiet ebenbürtige Vertretung in 
Frl. Clara Wenck fand. Die meiften übrigen Rollen hatten 
geſtern ebenfalls eine glückliche Beſetzun erhalten, vor 
allen der altersſchwache „Bernhard v. Folgen dur 
Hrn. Carlſen, der Apotheker Hoffmeiſter durch Herrn 
Kugelberg. und der Dandy Fedor Below durch Herrn 
Willy Peters — Am Freitag und Sonntag ſollen die 
folgenden beiden Gaſtſpiele des Hrn. Engelsdorf ſtatt⸗ 
finden und in nächſter Woche will dann Herr Director 
Jantſch als Graf Thorane im Gutzkowſchen „Königs⸗ 
lieutenant“ abermals auf ſeiner Bühne gaſtiren. 1 

Marienburg, 21. Juli. Der hieſige Maurerſtrike 
ift ſehr ſchnell beendigt worden. Die Geſellen haben 
am Dienſtag die Arbeit wieder aufgenommen, nachdem 
den tüchtigeren und geſchickteren Arbeitern eine Lohn⸗ 
erhöhung zugeſtanden worden war. N 

* Domprobſt Wanjura iſt, dem „Gel.“ zufolge, 
von Pelplin nach Rom gereiſt; wie man vermuthet, 
wegen feiner Candidatur für den Kulmer Biſchofsſtuhl. 

Stolp, 21. Juli. Das kgl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
zu Stolp theilt der „Starg. Ztg.“ mit, daß die von 
jenem Blatte gemeldete (aus demſelben auch in die 
„Danz. Ztg.“ übernommene) Nachricht vom Zuſammen⸗ 
ſtoß zweier Züge unweit Dramberg „durchweg er⸗ 
funden, iſt. 3 . 

1 Pillau, 21. Juli. Heute traf hier eine Torpedo⸗ 
baot3-Slottille, beſtehend aus dem Panzer⸗Fahrzeug 
„Brummer“ als Diviſionsboot und 6 Torpedobooten, 
ein. Von den letzteren gingen drei nach Elbing, während 
die anderen bier bis zum 2. Auguſt cr. verbleiben. 
Wir haben nun augenblicklich preußiſche, öſterreichiſche 


und ruſſiſche Marineſoldaten in Pillau. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Das 50 jährige Profeſſorenjnbiläum von Dr. 
Eduard Erdmann in Helle! iſt ſehr feierlich begangen 
worden. Die mediziniſche Facultät ernannte ihn zum 
doctor honoris causs, jo daß der Jubilar nun vierfacher 
Doctor iſt. Den Schluß bildete ein feierlicher Beftcommers, 
an welchem faſt boen. Profeſſoren der ee 
Facultät theilnahmen. Außer feinen von Fachmännern 

u würdigenden Verdienſten hat ſich der Jubilar be⸗ 
ſonders der ſchönen Gabe zu erfreuen, wiſſenſchaftliche 
Dinge gemeinverſtändlich vorzutragen. Die Sammlun 
von Vorträgen vor Laien, die er 1866 unter dem Tite 
„Ernſte Spiele“ herausgab, legt davon Zeugniß ab. 

* [Hugo Lubliuer] hat, wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, 
ein neues, den Abend füllendes Schauſpiel vollendet, 
das den Titel „Gräfin Lambach“ führt. 1 9 5 

* [Eine treffende Antwort.] „Meine Mama liebt 
es nichl, wenn ich jo viel mit jungen Männern verkehre. 
Offenbar fürchtet fie, ich könnte verdorben werden, 
Glauben Sie nicht, daß dieſe Furcht unbegründet iſt? 
— „Unbegründet nicht aber — verſpätet.“ 

* [Dr. Theodor Wiedemann], der langjährige ver⸗ 
trauteſte Mitarbeiter Leopold v. Ranke's, mußte wegen 
bunte hrt und 1 Ueberreizung in eine Heil⸗ 
anſtalt gebracht werden. 

* [Gegen die Tonrnüre.] Die „Nordh. Ztg.“ 
ſchreibt: Die jetzige Zeit vor der Ernte iſt in unſerer 
Gegend die Zeit der Schützenfeſte in Stadt und Land. 
Nach Scheiben, Flattern, ein⸗ und zweiköpfigen Adlern 
und Hirſchbildern wird geſchoſſen. Neu und originell 
dürfte das Ziel ſein, nach dem geſtern die Schützen 
unſeres Nachbardorfes Rottleberode ſchoſſen: nach der 
Tournüre einer mit Fächer und Klemmer bewaffneten 
Modedame, welch auf einer Holzſcheibe abconterfeit war. 
Auf die mächtige Tournüre war die Scheibe gemalt. 
Das Bild trug die Umſchrift: „Die häßliche Mode 
bringt heut zu Tode der Schützenbund Rottleberode! 

In Schmiedehauſen bei Camburg iſt Anfangs 
d. Mts. der Pfarrer Friedrich Luther, ein Ab⸗ 
kömmling des Reformators Dr. Martin Luther, 


aſſung. 


‚geftorben. Nach Dr. Martin Luthers Stammbaum war 
Paſtor Friedrich Luther der zweite von ſieben Söhnen 
des Kürſchnermeiſters Elias Luther in Salzungen, 
während Heinr. Chriſt. Luther, der im vorigen Jahre 


8 un def er 1 e der fünfte 
ohn deſſelben war. Elias Luther war ein Sohn 
des Matthäus Luther in Salzungen, dieſer ein 


Sohn des Johannes Luther ebenda, deſſen Vatrr 
M. Luther ſtarb 1634 und war ein Sohn 
des Erasmus Luther, des Begründers der Seiten⸗ 
linie. Dieſer war wieder ein Sohn des Hans Luther 
in Möhra, eines Sohnes des Georg Luther; dieſer war 
ein Sohn des Adam Luther, dieſer wieder ein Sohn 
von Hans Luther, deſſen Vater Georg Luther in Möhra 
war; dieſer war ein Sohn von Adam Luther (geſtorben 
1588), dieſer aber ein Sohn von Hans Luther dem 
Kleinen; der war wieder ein Sohn von Heinrich Luther 
(geſtorben 1420), dem Großvater Dr. Martin Luthers 
und ein Bruder von dem Bergmann Hans Luther in 
Möhra, ſpäter in Eisleben, dem Vater Dr. Martin 
Luthers (geftorben 1530); Nutzer Luther aber war 
endlich ein Sohn des N. Luther bei oder in Möhra 
Aer 1437), des Urgroßvaters von Dr. Martin 
Luther. 
Peſt, 19. Juli. [Verhaftung zweier Raubmörder 
Die hieſige Polizei eruirte den Foster eines vor a 
Jahr en in der Bogarder Cſarda nächſt Zala⸗Egersze 
verübten dreifachen Raubmordes, wobei der Wirt 
Franz Ungar, ſeine Gattin und Kindermädchen ermordet 
wurden, Die Polizei kam auf die Spur des Verbrechens 
durch die Gattin des Nachtwächters in der Ofener 
Staatsdruckerei, Koloman Toth, indem dieſelbe ſich 


vor einer Nachbarin und einem Liebhaber über 
ihren Mann öfter äußerte, daß ſie ihn jeden 
Augenblick ins Gefängniß bringen könnte. Ein 


Detective unterhielt wochenlang Beziehungen zu dieſer 

rau, bis es ihm endlich gelang, fie zu einem Ge⸗ 
tändnifle a. bewegen, auf Grund deſſen nun ihr Mann 
und ſein Complice, ein berüchtigtes Individuum, Namens 
Joſeph Horvath in Egerszeg, als Thäter verhaftet 
wurden. Toth beſaß zur Zeit des Mordes nächſt der 
Cſarda in Ola ein Wirthshaus, welches er gleich nach 
dem Verbrechen verließ. Trotzdem Beide leugnen, er⸗ 
ſcheint ihre Schuld zweifellos. 

Temesbar, 20. Juli, Vom Expreßzuge Nr. 1 der 
Oeſterreich⸗ungariſchen Staatsbahn fiel nächſt der 
Station Kavaranszakul ein Paſſagier, ein Franzoſe, 
herab. Er wurde überfahren und blieb todt. Bisher 
konnte die Identität des Franzoſen, bei welchem 30 000 
Francs gefunden wurden nicht conſtatirt werden. Der 
Leichnam wurde nach Karanſebes überführt. 

Paris, 19. Juli. Die Hitze iſt groß. In Paris 
hatte man heute früh um 7 Uhr 20, um 11 Uhr 27, um 
2 Uhr Nachmittags 29% 9 Celſius. — In Madrid zeigte 
das Thermometer geſtern 43% Celſius im Schatten. 


Zuſchriften an die Redaction. 

In der Notiz „Preis⸗Concurrenz“ in der Abend⸗ 
Ausgabe von Dienſtag, den 20. Juli, iſt über Herrn 
Emil Kronke geſagt, daß derſelbe Schüler des Herrn 
Weyer jun. geweſen ſei. Dies ift inſofern richtig, als 
Herr Kronke vor ſeinem 1 nach dem Conſer⸗ 
vatorium, zuerſt Leipzig, dann Dresden, % Jahr lang 
den Muſikunterricht des Herrn Weyer jun. genoſſen hat. 
Ca. 7 Jahre hindurch war Herr K. Schüler des Muſik⸗ 
lehrers Herrn Weyer sen., und dieſer iſt es ganz be⸗ 
ſonders, der die bedeutenden muſikaliſchen Talente des 
jetzigen jungen Künſtlers durch ſchon oft bewährte Me⸗ 
thodik zur Entwickelung brachte. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 22. Juli, 


Org. v. 21. Ors. v. 21. 
‘Weizen, gelb 4% ras,.Anl,S0| 87.00 87,00 
Juli - Aug. | 149,00| 150,00 |.ombarden | 189,00| 187,50 
Sept..Okt, 149,50 150,50 | Fransogen 371,00 371,50 
Roggen Ored.-Aotien 449,00 448,50 
Juli-Aug. 126,50 127,50 | Diso.- Comm. 206,60 206,50 
Sept.-Okt, 327,00 128,50 Deutsche BE 158,40 J 58,40 
Petroleum pr. | Laurahütte 65,80“ 66,00 
200 8 Oestr. Noten | 161,65, 161,50 
Sept;-Oktbr.| 22,20] 29.20 | Bass. Noten 197,85 197,95 
üböl Marsch. Kurs 197.70 197,95 
Juli-Aug. 41,90 42, London kurs 20.365 20,37 
Sept.-Okt. | 41,80] 41,80 London lang | 20,315 20,31 
| Spiritus I Bussische 5% 
' Juli-Aug. 37,20 37,10 SW.-B.e.ä.| 68,10 68,10 
Sept,-Oktbr.| 38.10 38,00 |Danz, Privat- 
- 4% Oonsols 105,70 105,70] bank 146,70 147,00 
3½% % westpr. Danziger Oel- 
Pfandbr. 99,75 99,70] mühle 112,00 110,50 
2 . do. 101.25! 101,20 Mlawka St-P. 11000 09,50 
5 Rum. G.-R. 97,30] 97,30] do. St-A. 46,00 46,00 
Ung. 4 Gldr. 85,50 85,40 Ostpr. Südb. 

II. Orient-Anl] 61, 200 61,20 Stamm- A. 83,20 82,80 
Neueste Russen 99,50 Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: fest und still. 

Hamburg, 21. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 


ruhig, holſteiniſcher loco 155,00 160,00. — Roggen loco 
mecklenburgiſcher loco 140—146 ruſſiccher loco 


ruhig, 
ruhig, 100-103. — Hafer und Gerſte fill. — 
Rüböl ſtill, loco 41. — Spiritus matt, Ye li 
23% Br., e Auguſt⸗Sept. 24 Br., er Set- Bit 


25 Br, Jer Oktbr.⸗Novbr. 25% Br. — Kaffee feſt, ruhig, 
Umſatz 2500 Sack. — Petroleum feſt, Standard white 
loco 6,50 Br., 6,40 Gd., der Auguſt⸗Dezember 6,65 Gd. 
— Fremen I auf, (Schlußberic) P 
} men, 21. Juli. ußbericht. etroleum 
ſtetig. Kanten white loco Ju. f 12 
a. M., 21. 15 ecten-Societät. 
(Schluß) Ereditactien 223%, Franzoſen 185%, Lombarden 
33%, Galizier 155%, Aegypter 72,10, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 85,30, Gotthardbahn 104,60, Disconto⸗Commandit 
205,60. Still. 

Wien, 21. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
rente 85,20, 5 öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 
rente 85,90, öftere. Goldrente 119,10, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 105,80, 5% Papierrente 94,75, 1854er Looſe 131,50, 
1860er Looſe 142,00, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 
178,00, ungar. Prämienlooſe 122,50, Ereditactien 278,00, 
Franzoſen 230,50, Lombarden 115,00, Galizier 192,50, 

emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,50, Pardubitzer 
167,00, Nordweſtbahn 171,00, Elbthalpahn 166,60, 
Fliſabethbahn 247,00, Kronprinz⸗Nudolfbabn 193,50, 
Nordbahn 2272,50, Unionbant 71,00, Anglo⸗Auſtr. 114,00, 
Wiener Bankverein 103,50, ungar. Ereditactien 285,75, 
Deutſche Plätze 61,85, Londoner Wechſel 126,05, Pariſer 
Wechſel 50,00, Amſterdamer Wechſel 104,40, Napoleons 
40.00, Dukaten 5,91, Marknoten 61,85, Ruſſiſche 
Banknoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbank 222,00, 
Tramway 193,75, Tabaksactien 55,50. 1 25 


Amſterdam, 21. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen auf Termine unverändert, der November 
212. — Roggen loco feſter, auf Termine geſchäftslos, 
dr Oktober 124—125—124. — Raps 7er Herbſt l. 
— Rüböl loco 22%, Ir Mai 23%, Jr Herbſt 22%. 
„Antwerpen, 21. Juli. Petroleummarkt. Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loce 16½ bez. und Br., 
Ye Auguſt 16% Br., Pe Septbr. 16% Br., 7 Sept. 
Dezbr. 16% Br. Ruhig. 5 
Paris, 21. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, der Juli 21,25, Jer Auguſt 
Sept.⸗Dezbr. 21,90, ar Nov.⸗Febr. 22,25 
en Ye Juli 13,75, r Nov.⸗Febr. 14,40. — 
12 Marques ruhig, der Juli 46,25, ar Auguſt 46,60, 
der Sept.⸗Dezbr. 47,75, Jar Nov.⸗FJebr. 48,10 — Rüböl 
ruhig, er Juli 52 25, Per 15 52,50, r Septbr.⸗ 
Dezbr. 53,50, ur Januar⸗April 54,50 — Spiritus 
ruhig, Ye Juli 48,25, Pr Auguft 48,00, der Sevt.⸗ 
Dez. 45,50, Pr Januar⸗April 44,25. — Wetter: Heiß. 
Paris, 21. Juli (Schlußcourſe.) 3 amortifirkare 
Nente 84,82½, 3% Rente 82,85, 4% 3 Anleihe 110,45, 
Üalienifche 5% Rente 99,15, Oeſterr. Golbrente 97, 
ungar. 4% Goldrente 84%, 5% Ruſſen de 1877 101,50, 
anzoſen 461,25, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actien 
237,50, Lombardiſche Prioritäten 322,00, Neue Türken 
14,85, Türkenlobſe 36,25, Credit mobilier —, 4% 
Spanier 60,27, Banque ottomane 510, Credit foncier 
9 „Aegypter 362 Suez⸗Actien 2005, Banque 
e Paris 650, Neue Banque d'escompte 480, Wechſel 
su London 25,20, 5% privil. türk. Obligationen 
72.00, neue 3% Rente 82,05, Panama⸗Actien —. 
6 London, 21. Juli. Conſols 10145, 4 breußiſche 
9 pnſols 104, 5% italieniſche Rente 98%,, Lombarden 
N, 5% Ruſſen de 1871 98%, 5% Rufen de 1872 


Tranſit 


Dezbr. 111 M— Kartoffelmehl loco 17.00 4, de Juli 
17,00 A, Ir Juli⸗Auguſt 16,90 AM, Fr Sept.⸗Oktober 


W 


98, 5% Ruſſen de 1873 97%, Convert Türken 14% Trockene Kortoffelſtärke loco 16,90 , Yer 


© fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 68, ) A, der Juli⸗Auguſt 16,70 4, der Sept.⸗Okt. 
eſterr. Goldrente 95, 4% ungar. Goldrente 84. rbſen loco Fer 1009 Kilo Jutterwaare 
Neue Spanier 60%, 4% unif. Aegypter 71½ 3% gar. , Kochtdaare 155200 „ — Weizenmehl 


25 bis 20,30 4, Nr. 0 20,50 bis 19,25 4 
enmehl Nr 0 19,00—18,00 , Nr. 6 m. 1 17,75 

ff. Marken 19,50 , Je Juli 17,60 4, 
Auguſt 17,60 4, der Auguſt⸗Sept. 17,60 A, 
Okt. 17,60 &, der Oktober⸗November 17,60 M, 
Dezbr. 17,65 M— Nüböl loco ohne Faß 41,7 K. 


Legupter 99%, Ditomanbant 10%, Suezactien 79%, 
Canada Paciſic 67%, 5% privilegirte Aegypter 947. 
Platzdiscont 1% Z. 

Lenden, 21. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 10 840, 
Gerſte 5210, Hafer 51040 Ort. Weizen ruhig, ſtetig, 9 


für ruſſiſchen mäßige Nachfrage für den Continent, Gerſte — 4, Sr Seplember⸗Oktober 41,8 M, der 
und Bohnen feſt, Hafer träge, feinster ruſſiſcher Hafer v. 42,14 Sr Novbr., Debr 42,4 4 — 
feſt, übrige Artikel Son, ftetig. co — A, Ji Sept⸗Oktbr. — A, Der 

London, 21. Zul. An der Küſte angeboten 00. — „% — Spiritus loco ohne Faß 36,8— 


„r Juli 36,6 37,1 4, Ye Juli⸗Auguſt 36,6.— 
Auguſt⸗Seplember — M, dr Sept.⸗Oktober 
A, dee Oktober⸗Nov. 37,8 38,2 M, er 


ezember 37,9—38,4 4 8 
e uckerbericht. Kornzucker. 
„ excl. 889 Rendem 

50 Rendem. 17,80 4 

nade mit Faß, 26,25 4, 

Feſt. 


Danziger Mehlpreiſe. 


8 Weizenladungen. — Wetter: Heiß. 
„ Glasgew, 21. Juli. Die Verſchiffungen betrugen 
in der porigen Woche 6000 gegen 8700 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 
Liverposl, 21. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation unf 
l nee derem Siber, 50 We 
5 ieferung: „5732 Werth, 
Sept⸗Oktober 5/2 d. do. > 99 5 
Leith, 21. Juli. Getreidemarkt. Weizen feſter ge⸗ 
ie a ohne Geſchäft, andere Artikel leblos. 


„20. Juli. (Schluß ⸗ Course. Wechſel 101 Mühle, H. Bartels 
auf Verlin 95¼, Weigel auf Fondo 1.85%, Gab renden able ee 
Transfers 4.87 ½. Wechſel auf Paris 5,18% 4% fund. enmehl er 50 Kilogr. Kaiſermehl 17,50 % — 

rie⸗Bahn⸗Actien 32%, Rem: I 000 13,50 A. — Superfine Nr. 00 


Anleihe won 1877 126%, & 
orte Centralbahn⸗Actien 106%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
ctien 113%, Lake⸗Shore⸗Actien 85%, Ceutral⸗Pacifie⸗ 

Actien 42%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 5986, 

Louisville und Naſhhville⸗Actien 44%. Union⸗ Pacific 

Actien 55%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93%, 

Reading u. Philadelphig⸗Actien 25, Wabaſh⸗Preferred⸗ 

Actien 31 , Canada » Pacific⸗ Eisenbahn ⸗Actien 67, 

Illinois Centralb.⸗Actien 139, Erie⸗Second⸗Bonds 99%. 


fine Nr. 
ine Nr. 1 10,00 M — Fine Nr. 2 8,00 A 


oder Schwarzmehl 5,20 AM 
*r 50 Kilogr. 685 ſuperfine Nr. 08 


5 Miſchung 
Nie Nr. 1 8,40 M N ine 
ehl 7,60 M — Mehlabfall 


izenkleie 4,20 K — Roggen⸗ 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in 6,00 A 

New: Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in Berlgraupe 21,50% — 
Newyork 7 Gd. do. in Philadelphia 7 Gb, rohes A — Ordinäre 
en | 1 Anni a 15 5 51 77 90 — Se 22 59 
cats — I . — Mais (New) 47%. — Zucker Gr 50 Kilogr. Weizengrütze 15,50 M — 
Fair refining Muscovodos) 4% D. — C. — Kaffee ( air e 19 Gebe Ar. 1 16.00 HM, Nr. 2 14.00 4. Nr. 3 


— Hafergrütze 15.00 M 


urg, 
Bei ru 


r Augu 

0,87%, r Sept. 0,88. Mehl loco 3,00. Mais 0,47. 
Fracht 2½ d, Zucker (Fair refining Muscovades) 4%. | E 
Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 22. Juli. 5 0 

a 


Weizen loce unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. | M7 
2 u. weiß 126—1338 140—160 Br. 0 5 
V 


ochbunt 120—1338 130—160 A Br. 


ellbunt 1201290 130—158MBr.\ 133-150 ſtil 


unt 120—1298 124—155 K Br. 1 bez. i ; 

vo 120—1308 130—152. Pr. een 
ordingir 105—128f 105—140M Br. 3790 4 

Re 1 0 ang 16s bie e Fal 137 Ei 7 82—86 „ 8286 „ 82—86 

uf Lieferung unt %r Juli⸗Auguſt 136 2 = ne : 1 
Sn 170 136 5 bez, 52 afte Sal: 70—75 77 70 75 77 70 75 70% 
ae bee e Or auers 75-80 5, 15.50 m 75780 m 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr, t er 
n der 1208 inländ. 112—118 &, tranſ. 91 AM andere 
Nn e 82 A110 inländiſcher 121 & as ermittelte Hol gemit, 

5 l 5 


zum t aus S 
n, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen, Schleſien und 
dark in wöchentlichen friſchen Lieferungen Jer 50 
87 bis 90 , zweite Qualität 82—86 &, 
dene Partien Hofbutter 70—75 M, fehlerhafte 
ltere Hofbutter 70—75 M, ſchler zope h 


Auf Lieferrng Ye Juli⸗Auguſt unte poln. 94%, 
94 A bez, do. tranſ. 94 M bez., Ye Septbr.⸗ 
Oktbr. inländ. 116 4 bez., do. unterpoln. 94½ 
l bez., do. tranſit 94 #4 bez., er April⸗Mai 
tranſ. 98 M bez. 


et ‚Zone von 1000 Kilogr. ruſſ. tranſ. . u 9 1 1 11 15 ier 
i i f i i e F= , finnländt = 
Nübjen Toro. rubla,, d, ‚bon eee TR amerikanische und canadiſche friſchere 506 — 


Winter⸗ 182185 4, tranſ. 177% M 
Kleie er 50 Kilogr. 3,50 
Spiritus . 10 000 % Liter ioc 38,25 4 Gd. Be 
Rohzucker flau, Baſis 880 Rendement incl. Sad franco 
Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 20,00 % Br. 1 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 5 


„ Danzig, den 22. Juli. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Bei 

ſehr warmer Temperatur klares, ſchönes Wetter. — 
Wind: NIE 


amerikaniſche, andere ältere Butter und Schmier 


Schiffs⸗Liſte. Sn 
Neufahrwaffer. 21. Juli Wind: N. 
n e u (SD.), Friers, Lübeck, 
— Maria Stella, Gerdelmann. Papenburg, 
& Su Smanfon, Sunderland Kohlen. 

i 


15 Wind: W, Ipäter NNW. 5 
ngelommen: Frey (SD.), Clauſen, Stettin, 


Weizen. Bei etwas mehr Kaufluſt ſind circa 350 D.), Elliot, Liverpool, Güter. — 
Tonnen zu unveränderten Preiſen gehandelt. Bezahlt illechina, ner, Ba onne, ne Arla (SD.), 
wurde für inländiſchen Sommer: 125/68 150 %, für len, Aarhus, leer. — atharina, Rehbock, Papen⸗ 


polniſchen zum Tranſit bunt 1248 133 M, 1258 134%½ M, 
gutbunt 129/308 138 , hellbunt 124/54 135½ 136 M, 
125/68 137 A, fein höochbunt 1288 141 A, Sommer: I 
125/68 135 „ de Tonne, für ruſſiſchen zum Tranſit 
ellbunt ausgewachſen 1108 112 M ur Tonne Termine 
Juli⸗Auguſt 136% M Gd., Sept.⸗Ottover 136 4 bez., 
Oktbr.⸗Novbr. 136% M Br., 136 M Gd, April⸗Mai 
142 4 bez. Regulirungspreis 137 Gekündigt find 
100 Tonnen. 5 5 

Roggen iſt für inländiſche Waare eher etwas 
matter, jedoch iſt gute Qualität wenig angeboten. 
erzielte bei mäßigem Angebot unveränderte 
Preiſe. Bezahlt iſt für inländiſchen 116. 118 M, ſehr 
krank 1178 112 K, für polniſchen Een Tranſit 115/68 
91 A Alles e 1208 Yr Tonne. Termine Juli⸗Auguſt 
unterpoln. 94%, 94 K bez., tranſit 94 M bez. der Sept. 
Oktober inländ. 116 A bez. unterpoln. 94% % bez., 
tranfit 94 M bez., April⸗Mai tranfit 98 M bez. Regu⸗ 
9 inländiſch 121 , unterpoln. 94 A, tranfit 


Gerſte iſt nur ein größerer Poſten ruſſiſche zum zülſe ö 
Tranſit 103/482 vom Speicher 97 M Ye Tonne ges Bleiweiß, Kurzwaaren Griffel, Tafeln, Zufchlaften, 
handelt. Nübfen dei unveränderter Stimmung ift | Spunde, Firniß, Wagenfett, Kaffee, Eiſen, Chlorkalk, 
bezahlt für inländ. Winter⸗ 185, 184, 182 M, ab: affi 
fallende Qualität 150, 125 &, für polnischen zum N 5 Stromab: 

Tranſit 177½ % er Tonne. Weizenkleie 1 ann, Friedmann, Roßwadow, Thorn Verkauf, 
3,50 M Yr 50 Kilo bezahlt. — Shiritus 38,25 * bez. raften, 122 Weißbuchen, 1377 Rundkiefern. 
Wahl, Tarnobrzeg, Thorn Verkauf, 1 Traft, 


Prdouctenmärkte. 9 Mauerlatten, 397 Elfen. 


Königsberg, 21. Iuli, (p. Bortatins u. Grothe) antesten, 4200 Schal Bandfide 
Roggen Ir 1000 Kilo ruſſ. ab Bahn 1158 87,50, 116% Kleemann, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 418 Mauer⸗ 
88,75, 1178 90, 1188 91,25, 119 92,50, 1208 93,75 AM A 2 2 D 


bez. — Gerſte der 1000 Kilo große 117 M bei, — atten. 
Hafer 9 1800 Kilo 122, 126, 130, 132, ruſſ. a. d. Waller =. 
92 A bez. — Erbſen e 1000 Kilo grüne 120 & bez. 
— Wicken e 1000 Kilo ruſſ. Ger. 88,75 M bei. — 
Buchweizen r 1000 Kilo ruſſ. 122 A bez. — Rübſen 
dr 1000 Kilo 175, 177,75, 180,50, 182, 183,25, 184, 75 4 
bez. — Dotter er 1000 Kilo ruſſ. 147,25 M bez. — 
Spiritus 40000 Liter 7 ohne Faß loco 39% AM 
bez., r Juli 39% % Br., r Auguſt 38% AM Gd., 
5 Sept. 39½ & Gd., r Oktober 40 M Br. — Die 
. 191 une Gtr d ke nat dan) mit, vollen Segeln auf das Geſtade und wird 
3 . 15 2 ales Wrack werden. : 
Be 1 er 204 el 198 133 12 er heutigen telegraphiſchen Meldung aus Gibraltar 
Jul:⸗Auguſt 125,50. „er Sept.⸗Okt. 126,50. — Küböl traf Poſtdampfer „Kgiſar⸗ 
ruhig, er Juli⸗Auguſt 42,50, der Septbhr.⸗Oktober 
42,50. — Spiritus behpt., loco 36,90, 2 Juli⸗Auguſt 
36,60, e Auguft⸗Septbr. 36,75, ar Septhr.⸗Oktober 
37,40. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% 2 
Tara 10.80. 5 
‚Berlin, 21. Juli. Weizen loco 144—170 4, Pe 
Juli⸗Auguſt 149½ — 149% M, e Sept.⸗Oktober 149½— 
150% , Yr Oktober⸗Nov. 150 ¼ —151½ 4, der 
Novbr.: Dezember 152—152¼ %, Pe April⸗Mai 156— 
156% AM Roggen loco 126—136 &, inländ. 130— 
131%. & ab Boden und frei Wagen, der Juli 126% — 
127% A, Fr Juli⸗Auguſt 126½ — 127% M, der Sept. ⸗ 
Oktober 128 ½ — 128 ½ , Kr Oktober⸗Novbr. 128% — 
129 A, Jr November⸗Dezember 129½ —129/ A 
— Hafer loco 124-162 , weſtpreuß. 133-139 4, 
vomm. und uckermärkiſcher 137—144 4, ſchlefiſcher und 
böhmiſcher 137—144 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und 
köbmiſcher 147—156 & ab Bahn, ruſſ 125—128 „ frei 
Wagen, Juli — %, der Juli⸗Auguſt 121% AM, 
Der Septhr⸗Ottbr. 118 ½—118 M, der Oktober⸗Novber. 
116½ 116 , Yr November⸗Dezbr. 116 M nom. — 
Gerſte loco 118180 + — Mais loco 108-116 A, 
dr Juli 108 ½ &, Her Juli⸗Auguſt 108% A, Pe Sept.⸗ 
Oktbr. 108 ½ M, r Okt.⸗November 110 , der Nov. 


o 
or 


aks. 
gelt: Urania, Geyken, Sunderland, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 21. Juli. — Waſſerſtand: 0,62 Meter. 
x d: NW. — Wetter: bedeckt, warm, trocken. 


Stromauf: k 
n Danzig nach Wloclawek: H. Schultz; David» 
A. Schulz; Chemiſche 


aſchinenkohlen 
on Danzig nach Warſchau: . 
k Salzſäure. — Geiſeler; Barg; Schmiedekoblen. 
Hermann; Bräutigam u. Co., Ströhmer; Bruch⸗ 
8 leere Melaſſefäſſer. 5 
Bromberg, Magdeburg, Stettin nach Thorn: 
Gamm, Lüddecke, Bethge u. Jordan Liepelt u. 
ns, Hauswald, Andrei, Dommerich u Co. Liepelt. 
ig, Dittmann, Geiger u Hering, Leduc Freres 
„Kinkel u. Kraufe, Krekow, Klocke, Bollmann u. 
Braun, Klotz; Cichorien, Graupen, Syrup, 
dis, Papier, Blechplatte, Seife, Ocker rothe Farbe, 
hülſen, Blau, grüne Farben, Manganoxvpdul, 


Schiffs⸗Nachrichten. 
illan, 21. Juli. Die hieſige Meldung über 
nen dem englilhen Dampfer „Lorne“ paſſirten Unfall 
ht auf Irrthum. Der Dampfer ift am 18. d. un⸗ 
hier angelangt. > 
ondon, 20. Juli. Die deutſche Barke „Athena“, 
er Fahrt von Bremen nach Newyork begriffen 
genen Nachmittag während eines dichten 
auf der Oſtſeite von Start Sound (Inſel 


utige Börse eröffnete und verlief in Wesert ichen in fester 
der bei grosser Reservirtheit der Speeulation beweg en sich 
nd Umsätze wieder in sehr engen Greszen. I» eieser Be- 
aren die von den fremden Börsenpl-tzen vorliegenden 
delduxgen von mastgebendem Einfluss, w+lene zwar zumeist 
m, aber im Uebrigen jeglieher gesehätili-her Anregung er 
Hier aetz en die Course durchschnittlich ſest ein und 
eh weiterhin zumeist zut bebaupter. Dir *apitalsmarkı er- 
est für heimische selide Anlagen und fremde, fe-ten Zins 
apiere konnten ihren Wertrstand durebschnittlish gut bo- 
Die Oassawertkhe der übrigen Geschättszweire tleben ruhig 

meinen wenig veränderten Notirungen. Der Privz:-Diseoni 
% 1½ Proc. notirt. Auf internatisralem Gebiet gingen 
sche Credit- Actien zu etwas jesterer Notiz wässig lebhaft 


8 


Bahnen Warem 
test aber sehr ruhig, Gotthardbahn etwas besser. Ven den fremden 
Fonds waren russische Anleihen und ungarische Goldrente mehr de- 
achtet, letztere auch etwas asziehend. Deutsche und preussisehe 
Staatsfonds und inländische Eisenbahn Prioritäten verkehrten in fester 


um; Franzesen, Lombarden ind, andere östärreichische 


Haltung ruhig. Bank- Aetſen waren fest und still. Industrie - Papiere 


. Oldenburger Looro . 


im Allgemeinen fest. Mentanwerthe zu schwächeren Ceursen ziemlich 
lebhaft. Inländische . e e er 126 5 
Dt F e eisar-iern far. 
en 15 0 4 fie o ie r. | 91% 2%, 
Desisske Halahs-Ank | 4 2 5 
Konsollälrte Alana % (Tziuses V. tante gar.) Ei». 1868 
do. de, 4 105,76 ee a Ss 18, 88 
Stante-Schuldschoins | 8% ei nee 
Ostpreusa.Prev.-Vblig. 40 +Kronpr.-Rud. Bahn 77,9 5 
Westpreulg. Prov.-ObL| 4 Lüsich-Limburg ».. | 8 
Landash. Cantr.-Pfäbr. 371,09 5 
Ootpreuns. Pfendbrieis 


de. Lit B. 
— a 


d. de. 
Forensohe Baus de 
Westpreuzz. Pfundbr. 

20. 40. 


78,20 

do. Weib... 1980 
Südbsterr. Lembard 18,09 
Werschau-Wien , . . 70,0 


Ung. Ont.-Pr. I. RN. Oharkow-Asow I. 


Rusb.-Engl. Anl. 1879 


do. de. 4 0 | — —ri&6 
ie , Anelknakiehe Erloneig: 
Tome. Rentenbria® | 4 105,16 Odligetlonen. 
Losenzche 4 104, 76 Bahn. . 5 13,10 
Preussischs de. | 1164,76 | FKasch.-Oderb. garen. 3 22, 
do, Gold-Pr. 1 mn 
renpr. Rud.-Dahn. N 
isländische Fonds. 7 8 476,00 
Oesterr. Geldrenia 4 88,36 | I Oesterr. Nordwestb, | 8 85,06 
Oenterr. Pap.-Bente. | 5 51,28 de. do. Rib 5 83,99 
do. Silber-Ronta | 4½ | 69,76 rr. B. Tomb. 8 328, 0 
Yager. Eisenbahr-Anl 04, üdöstern: 56 Obl. | 5 ons 
de, Papierrents . 16,60 | Ungar. Nordostbshn ß 83% 
do. @oldrente « . — Ungar. do. Sold-Pr, | 3 154,60 
de de. | 85,46 | Brest-@rajowe » . » + U 98 00 
81,80 J 1113,25 
10,10 IKurek- Charkow. | & 
da. de; Anl. 1874 89,89 | FKursk-Riow „oo 0. & 8 
do, do. Anl. 1673 99,0 FMosko-Rjären oc. » 8 29,3 
de. do, Anl 1873 99,90 | FMosko-Smolenak . ‚| &E 05 50 
do. do. Anl. 1876 4% | 94,76 | Rybinsk-Rolegope. |5 | #410 
de. do. Anl. 1977 101,96 | FRjüsan-Kozlow . . » & 100 60 
ds. de. Anl. 1889 870% F Werschau- Teras. . 56 148 50 
40. Rente 186% 118.0 ——— —— 
de. 1884 Bank- u. Indusisto-Asti , 
Ausg. II. Orlons-Aul, 2105 Div. 1868 
at b. l. 646 Boriiner Onsaen-Vor. [158 40 f % 
de. de. 6. Anl. 94,95 | Berliner Handelsgen, 108,54 2 
Rugz.-Pol. Schats-On. 99,26 Berl. Prod.-. Hand. -B 88,70 23 
57,20 Bremer Bank. . .. — 5 


Poln.Liquidat.-Pfd. . 
Amerik. Anleihe .. 
Newyork. Stadt- Ani | 
do. Gold-Anl. 
Italienische Rente 
Rumänische Anleike 
ao. do. 
do. v. 1881 
pk. Anlelbe v. 18661 


Eiypotheken-Pianähriele, 
Eon. Kyp.-Ffundbr.] 3 114, 6 


188,46 
U. En. 105,00 

Pomm. Hyp. - A.- B. 3 

Fr. Bed.-Ortd. -A. -R. 

Pr. Central-Bod.-Ored. 3 
do. do. do. do. 
do. do. do. do. 

Fr. Hyp.-Actien-Bh. . 

do. do. 


A0. do. 

Pr. Hyp-V.-A.-G.-C. 
do. de. do. 4 
de. do. de 

Biett. Nns.-Hypuim . 
do. 40. 
do, do. 

Poln. Isndechaftl, . , 

Ausg. Bod.-Ored.-Pi& 

Bun. Oontral- 0. 


Bresl. Discontebenk 9,75 5 

Danz g er Privatbank. |187,60 10¼ 
Do mt. Bank. . 38.1 6% 
Den sche Genga.- . 
Deutsche Bax. . 
Deutsche Ef u. W. 
Deutsche Reichsbank 139,40 
Deutsche Hypothr-2. 
Disconte-Oommaud.. 
Gothaer Grunder.-Bk. 
Harnb. ee 
Hanndvernche . 
Königsb. Ver.- Bank. 146,50 6, 
Lübecker Coms. Bk. 
Megdeb. Prlv.-BE. . . 
Meininges Hypsth.Bk. 
5 Norddeutsche Bank. 
Oestorr. Orsalt-Anst .| — 
Pomm.Hyp--Att-Bk | — 
Pogener Prer.-Bk.. . 
Preuss. Boden-Oredit, 
Pr. Centr.-Bed.-Ored. 
Schaffhaue. Bankvor, 
Schles. Bankverein . 
Süd. Bod.-Oredit.-BR, 


— 
Abtlen der Colonia. 
Leips.Weuer-Tere. . . 
62,40 | Bauveroin Passage. , 
08,70 | Deutsche Baugem . « 
— A. B. Omnlbusges. 
Gr. Berl. Pferdabahn 
Berl. Pappen-Fahrik 


Wilhelmshütte. . . 1 
Oberschl, Hisenb.-B, | 28,10 


Danziger Oolmühle . 110,93 


Borg- u. Hätengesllech 
bv. 1806 


m A Ln Dean 
2 
so 
un 
© 


114,9 


.m 


8 


Lotterie-Anleihen. 


186,50 
180,80 


106,40 


Goth. Prämlen-Ffdbr. 
194,50 


Kambnrg.50rtL LoD 
Köln-Mind. Pr.- S. 130,68 
Lübecker Präm.-Ant. | BY, | — 
Oestr. Loose 18544 — 
de. Crod.-L. v. 1858 — 
ds. Loose v. 1860 119,19 
do. Loose v. 1884 335,80 
116,69 
145, 90 
99,20 
147,40 
140 25 
278,6 


Dortm. Union Bb. — 
Königs- u. Leurahütte 88,96 
Stolberg, Tin . . | 91,58, Ya 
do. St.- Fr. 104 50, EB’ 
Via... | — [8 


— 


Wechsel-Oours v. 21. Juli. 
terdam 8 9 168 65 
Meta Side. 2% 4057 
00 . 48 7. 2 „ 
age „3 Mon.] % 21,31 
Pari. 48 1 
Brüssel 
au. f A 
len 8 
N 2 Mon. 4 
"| Petereburg. . « 8 Woh. 5 
do. 8 Mon] 5 
arnchan . . 8 1.5 


Sorte. 


Dukaten ı .» 
Boverelg sono oo» 
20-Franos- St. 
Imperlals per 30% Gr. 
Dollar 
Fremde Banknoten 


8 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 8 
BaabGraz.100T.-Looze| 4 
Buzz. Prüm.-Anl 1864| 3 

do. de. von 1886 | E 
Unger. Loose 


Eisenbehr-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Aotlen. 


Dir. 
Auchen-Mastrivbs . . | 5460 
Berlin-Dresden .... 20 760 0 
Breslau-Achw.-Tbg. — 
Malns-Ludwigahafen | 98.26 
Marlenbg-Mlawkast-A | 46,66] !|s 
do. do. St.-Px. 109.75 6 
Nerdhausen-Erfurz .. 33.70 — 
„ St.- FT. . [112,60 
Bnerzchleg, A. und OC. 
do. Lit. Z. — 
Ostpreuss, Südbehn 82,80 5 
do. St. Pr.. 32, 5 


0 „ 22 


2,386 


.. 94.80 


Franz. B .... 
181,50 


Cesterrelchische Bankn. „ 
5 do. Bllberzuldon 
4½ 1 Russische Banknoten. 137,95 
Bukareſter 20⸗Franes⸗Losſe. Die nächſte Ziehung findet 
am 1. 75 8 den Goursverluft von ca. 30 ar 
pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl 
Neuburger, Be ask ere S Straße 18, die Verſicherung für 
eine Prämie von 2 Mark pro Stück. 


Meteorologische Depesche vom 22. Juli. 


8 Uhr Morgens. 
Orlginal- Telegramm der Dansiger Zeitung. 


E 4 
2 » — 2 
Stationen. 8 8 Fi 

i 4 

m 
Binllagbuaoee . : » 733 SW 5 bedeokt 14 
Aberdeen 75¹ 8 3 wolkig 15 
Ohristiansund . 762 ONO 3 | wolkenlos 19 
Kopenhagan [ 961 N 2 | wolkenlos 19 
Stoekholm . » g 761 N 2 | weikenles 19 
Haparanda 161 still — [wolkig 23 
Petersburg - g — — — — un 
Moskan 756 080 1 | wolkig 16 

rk, Qusenttowa . 7149 Bw 6 | wolkig 15 

Bret. 760 SW 4 dvedeokt 16 
Helder . 760 Bw 2 halb bed, 19 
a 159 | 880 3 | Regen ıs | 
Hamburg . 760 080 2 [beiter 19 
Swinemünde 763 SSW 1 | wolkenlos 19 
Honfahrwasser 761 NNW 1 | wolkenlos | 20 
Memel 2 
Paris . | 7164 | Still — | Regen 18 | 
Münster : . „ 7161 1 | wolkenlos 23 
Karlsruhe , 163 8 3: beiter 25 
Wiesbaden 763 SW 1 wolkenlos 2²⁴ 
Hünshen „ „766. 8. 4 beiter 25 
Übemnitg D 7161 WSW 2 [heiter 25 
Berlin 762 0 2 heiter | 21 
Wien 783 still — beiter 22 
TRIER | 764 | su karl 
lie dA 18 | W 3 | bedeckt | 20 | 
Nizza 0 764 880 1 | wolkenles 27 
Fries, 765 | sr | wolkenies 1.38 | 


1) Schweres Gewitter. 

Scala fur die Windstärke: 1 leiser Zug, 3 = leicht, 3 m tehwaah 
4 mässig, 5 mu frisch, 6 stark, 7 — steif, 8 «m stürmisch, © = 
Sturm. 10 = starker Sturm, 11 = heftiger turm, 13 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

„Das Minimum im Weſten iſt nordwärts fortge⸗ 
ſchritten. Ein Theilminimum liegt über der Helgoländer 
Bucht, daſelbſt trübes Wetter mit Gewittererſcheinungen 
verurſachend. Keitum meldet Regen. Im übrigen 
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, trocken, heiter und 
ungewöhnlich warm. In München liegt die Temperatur 
7%, in Chemnitz 8 Grad über der Normalen. Die Nach⸗ 
mittagstemperaturen erhoben ſich geſtern in Breslau auf 
26, in Kaſſel auf 33, in Bamberg auf 32 Grad. 

Deutſche Seewarte. 


Metsorologische Beobachtungen 


. |,» | Barometer-Stand 
2 2 im Thermometer Wind und Wetter 
© | 5 meters. W 
22 8 760,0 21.2 NW., leicht, weikenlos. 
| 12 160,2 23,9 N., „ „ 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver» 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaciſche 


= az — 85 15 5 Zub 1 ber der und 
rigen redactionellen Inhalt: ein, — } aten th 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia. 5 N 


> BT PR 


* 


5 — 5 N 5 

11 4 2 * 
Nach Putzig mit Anlegen in Zo 
und Pute er „Putzig“ fährt Sonntag, den 25. Juli er. 
Abfahrt von Danzig 8 Uhr Morgens vom Johannistho 
i Abfahrt von Putzig 4 Uhr Nachmittags. 
8 Das Paſſagiergeld beträgt: 
1,50 Danzig (Neufahrwaſſer) — Putzig und zuri 
5 13 3 DD. ı 9 19 0 — . 

„— Zoppot — Putzig un ück. 

el. 0,50 J0pdot — Danzig. de 


| „Weichlel” Danz. Dampfſchiffahrt⸗ u. Seebad⸗Actien⸗Geſe 


Emil Berenz. 


n 


ie Verlobung unferer Tochter 


K i 
„Mathilde mit dem Hofbeſitzer BA 
: Herrn Friedrich Meyer 5 


erın 

Altdorf zeigen wir allen Be⸗ 

kannten und Verwandten hier⸗ 

mit an. . bi el auen an 

We den 20. Juli 1886. 
orn. Rexin und Frau. 


— — 


Holzmarkt. 


und Umgegend beehre ich mich hi 
daß ich mit meiner Geſellſchaft, 
und Künſtlerinnen allererſten 


Mathilde Rexin, 
Ba Meyer 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Borreck 
Band III, Blatt 25 A auf den Namen 
des Rentiers Auguſt Müller, welcher 
mit Emilie geb. Dargatz in güter⸗ 

ee Ehe lebt, eingetragene 
rundſtü . 
am 6. October 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22, ver 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 169,20 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
209,6280 Hektar zur Grundſteuer, mit 
204 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt, zu dem Grundſtücke 

ehört ein Antheil am Artikel 33. 

uszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, 1 0 Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilungen III., einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Jorde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
1 im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berüd- 
chtigt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen dieberückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an Dae liel fer die e peilt 

as Urtheil über die Ertheilun 
des Zuſchlags wird 68361 
am 7. Oetober 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Larthaus, den 19. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Dampfer Alice”, Capt. 
Schubert ladet Güter nach . 


Kulm, Thorn und 
Wloclawek. 


Anmeldungen erbittet Ichleunigſt 


Die Friſt für die 
Convertirung 
ſämmtlicher 


Aproc, Weſtpr. Pfandbrie 


läuft am 26. Juli cr. Nachmittag 
worauf wir hierdurch ergebenſt aufmerkſam machen. 


Westpreussische Landschaftliche Darlelns-Rasse, 


werde ich nach allen Richtungen 
verdient zu machen und nur das 


verſichert und zeichne 


Die Converürung 
andbr ö 


40% Weſtpreußiſchen P Te 


bis ſpäteſtens den 26. cr. inclufive, 


4% Pommerſchen Hypotheken⸗Brief 
bis ſpäteſtens den 15. Auguſt 

beſorgen Kostenfrei unter Zahlung der Prämien laut 
kannt gemachten Bedingungen Bo 


Das ue bietet in reicher 
ſtände in Bernſt 
Knochenwaaren. 


Liepmann, 
Baukgeſchüft, 


Langen markt 18. 


Die Convertirung 
Weſtpreußiſchen 4% Pfandbriefe 
310 procentige Pfandbriefe 


5 findet nur noch bis zum 5 
f 26. Juli er. 


= ſtatt. — Wir beſorgen dieſelbe koſtenfrei unter ſofortiger A 
5 ſtempelung der Stücke. 


Meyer & Geilhorn, 
I Band: und Wechfel Geſchäft. 


früher zu übernehmen. 


Alten abgelagerten 


Aepfelwein, 


1888er Ernte, Prima⸗Qualität, a Ltr. 
40 H, 100 Ltr. 38 . excl. Gebinde 
N empfiehlt (8354 


H. Schneider, 

- Grünberg, Schlefien. 
Friſche Weintrauben, Pfirſiche, 
Aprikoſen, Reineclauden, 
Birnen, alle Sorten Kirſchen, 


Morellen zum Einmachen, 
Tomaten und grüne Wallnüſſe zum 
i Einmachen empfiehlt die 
Obſthandlung Matzkauſchegaſſe. 
5 J. Schulz. (8341 


8 
Leckhoni 
beiter Güte empfiehlt 


L. Matzko Nachf., 
Altſt. Graben 28. (8357 


Allerfeinſtes 5 
Ninner Proventeräl, 


Wollene Umnahme 


von 3 Mk. an bis zu den eleganteſten 


Chenillen⸗Shawls 


© 0 , gen. Huile vierge, iſt friſche Sen⸗ 
Schäferei 12. sr von 5 Mk. an en 
Loose empfiehlt in ſehr reichhaltiger Auswahl 1 Miner va-Droguerie, 

zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 . 4. Damm 1. (8037 


zur Lotterie von Baden-Baden I. Kl. 
di. 2,10, Voll-Loose A. 6,30. 

der Lotterie z. Wiederherstellung d. 
. in Oppenheim 


Feinſtes Anglo⸗Amerik. 


Putzpulver, 


i . 
| A. G. Miller. 
Garantie-Kamm. 


Bester und killigster Frisir- 
kamm, 300000 Stück im 
Gebrauch. KostenfreierUmtausch jedes 
in ordnungsmässigem Gebrauche zer- 
brochenen Kammes innerhalb Jahres- 
frist. Wiederverkäufer extra Rabatt, 
Hauptniederlage bei 7663 


W. J. Hallauer, 


36, Langgasse 36. 


Maſchinenfabrik, 


S. Abramowsky Nachf,, 
Max Schönfeld, | 
Langgaſſe 66, Ecke der Portechaiſengaſſe. 


a a 
Exped. der Danz. Zeitung. 


en RR ON SENUNE 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl. 
Ziehung 2, August cr. Loose a . 
2,10, Voll-Loose für alle 3 Klassen 
a A. 6 30, (8365 
Berliner Pferde. Lotterie 
Ziehung 4. Ang. er, Loose a dl. 2 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs- Lotterie, adi l, 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. l. 12 000, Loose 
& . 2 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


SSC ae Bee erde 
Rubiläums-Runftausftelungs-Roo fe 
321 A., Ziehung am 15. Genie 
II. Lotterie Baden-Baden J. Ziehung 
d. 2. Aug. ad.2,10, Voll⸗Looſe a K. 6,30 


a Speclaltti : 
Spanische, griechische, italienische 
ungarische und Cap-Weine 


Comtoir und Verkaufslager; 


18, Brodbänkengasse 18. 


Reconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen 


bei Couft. Ziemſſen, Langenmarkt 1. I 5 ne | if 2 
— Sen, Fang! x grymas. . . „ 180 = 5 
a ee Dunkler Malaga 1 1,85 Ei en⸗ u. Metall 

17 5 Ferner: Gießerei 
= Portwein A. 1,50 Marsala di. 1,50 Tintillo x 8 
& Ir. mei, Fewson, Bi Ber 190 Anne En 185 620 Pong 3 Lager von Hähnen, Ventilen, 
prakt. Arzt Moscate!l „ 2,00 re 29085 Cap Constant Keſſel⸗Armaturen. (6855 
Le) ie IJ. Zimmermann, 


in Danzig, 
= Brodbänkengaſſe 38. 
105 prechſtunden für elektro⸗ 
homöoypgathiſche Heilmethode: 1 
Vormittags von 9—12 Uhr. 


per Flasche (% Ltr.) inel, Flasche. 

In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach aus 

prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco, 
Garantirt rein und echt. 


Tricot-Taillen, 


größte Auswahl, billigſte Preiſe. 


Danzig, Steindamm Nr. 7. 


Haufſchläuche 


in allen Dimenſionen 
zu Garten⸗ und Feuerſpritzen 
offerirt billigſt (8268 


Ne = 
PEN 7 


Die elektro-homöo athische 


Heilmethode. A 
Ein Beit r K i 
Gin Beitgn, dur an nee W. J. Hallauer, EmilA.Baus, 


der Heilkunde von Dr. med, Fewſon. 
Verlag von Th. Bertling in Danzig. 
Preis 20 H. (8164 


7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


Special-Geſchäft für Strumpfwaaren und Garn 
6. Gold u. Silber 


Auction Fleiſchergaſſe Nr. 


Dienſtag, den 27. Inli er., Vormittans 10 Uhr, werde ich 


Hausmacher 


5 trage den Nachlaß des General⸗Agenten Herrn A. Woyke gegen kauft u. nim n in Zahlung 3 
Creas-Leinen Zahlung verſteigern: BR 1 N höchftem Preiſe 
ö in allen Brei 1 mah. Sopha und 2 Fauteuils mit braunem Plüſch, 1 ma | G. Seeger, Juwelier, 
B u reiten Vertikow mit Marmorplatte, 1 mah. Cylinderbureau, 1 mi Goldſchu. edegaſſe 22 
ett - Stoffe Wäſcheſchrank, 1 mah. Bücherſchrank, 1 mah. Kleiderſchrank, HPDEBRIE es 


Vertikow, 1 mah, Nachttiſch mit Marmorplatte, mah. 
ſchrank, 1 mah, Waſchtiſch, 2 boale mah. Sophatiſche, 
Klapptiſch, mah Anſetztiſche, 2 mah. Pfeilerſpiegel mit 
conſolen, Sophaſpiegel, 1 mah. Bettgeſtell mit Springfeder⸗ 
und Keilkiſſen, 2 mah Lehnſtühle, 4 kleine Seſſel, mah. R 
div. Schränke; ferner Porzellan⸗ und Glasfachen, Kleider, W 
1 Regulator, 1 gold. Siegelring, 1 gold. Ankeruhr, Reiſe 
Reiſekoffer.] Cigarrenſpind, Wandmappen, 1 gr. Partie 

einige neue Pferdetrenſen und mehreres Hausgeräth 


wozu einlade. 
H. Zenke, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auction 


und 
Fertige Einſchüttnugen. 
Handtücher. Tischzeuge 


Gardinen 


und 
Möbel - Oretonnes 
offerire ich in anerkannt guten 
Oualitüten zu billigſten Preiſen. 


Paul Rudolphy, 


N Langenmarkt 2. 


1 Rapp⸗Wallach, 
flotter Gänger, gutes Arbeits 
pferd, 7 Jahre alt, ſteht zum 
Verkauf. Näheres Milchkannen 
gaſſe 32 im Laden 


placirt ſchnell Reuter's Bureau, in 
Dresden. Reitbahnſtr. 25. 


Ranges, einem 


gezeichnet wurden, zu Theil ward, läßt mich 
diesjährigen Wiederkehr eine gleiche freundliche Aufnahme zu finden, und 
5 bemüht ſein, mich ſolcher Auszeichnung 
ent z eueſte und Intereſſanteſte bieten, nachdem 

es mir mit bedeutenden pecuniären Anſtrengungen gelungen iſt, Engagements 


Küuſtlern und Künſtlerinnen 1. Ranges, 


welche in Danzig ſich zum erſten Male produciren werden, abzuſchließen. 


Montag, den 19. Juli 1886. 


= Repoſitorien, Schaukäſten, Ladentiſche, Gasarme und fonftige Laden⸗ 
Iuttenſilien find gleichfalls zu verkaufen und zum 1. Oktober a. c. Bann 8195 


BET tellenſuchende jeden Bernſs 


Circus August Krembser, 
Danzig. 


Einem hohen Adel und dem hochgeehrten Publikum der Stadt Danzig 
erdurch ergebenſt zur Kenntniß zu bringen, 
beſtehend in Specialitäten von Künſtlern 


Holzmarkt. 


Marſtall vorzüglich dreſſirter 


Racepferde Ende d. Mts. per Extrazug von Roſtock nach hier kommen werde, 
um in dem neu erbauten Eircus, welcher auf das comfortahelſte eingerichtet, 
einen Cyclus non Vorſtellungen in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur, 
= Equilibriſtik, Gymnaſtik und Ballet⸗Pantomimen zu geben. 
LWangsversteigerung Beifall, welcher meinem Unternehmen in allen Hauptftädten Europas, auch 
2 55 während der Saiſon in Roſtock, ſowie in der vorletzten Saiſon in 

i olsdam, wo meine Vorſtellungen durch den Allerhöchſen Beſuch Sr. 

Kaiſerl. Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reichs nebſt Familie aus⸗ 


Der ungetheilte 


hoffen, auch hier bei meiner 


Ich halte mich daher bei meinem Eintreffen eines wohlwollenden Empfanges 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Aug. Krembser, Director. 


Avis! Es werden für die Mitglieder der Geſellſchaft ca. 40 möblirte 
Zimmer geſucht, einzeln, ſowie durcheinandergehend, in der Nähe des Circus. 
Offerten wolle man gefälligſt im „Hotel ee abgebe 29 


n. 
H. Schmidt, Geſchäftsführer. 


Ausverkauf 
| Aunstirechsler KOppa ahen oncurswaarenlagers 


zu außerordentlich billigen NL Preiſen. 
K g Auswahl 
ein⸗, Meerſchaum⸗, Elfenbein⸗, Jett⸗, Korallen⸗, Horn⸗ und 


Der Ausverkauf, zunächſt nur in Zoppot, Südſtraße 1, beginnt am 


uxus⸗ und Gebrauchs⸗Gegen⸗ 


2 


Eine (8359 
r Rübenſchneide⸗Maſchine D 
(Gewinn der Stettiner Lotterie) iſt 
billig zu verkaufen Junkergaſſe 3 bei 
E. Pantzlaff. 
Kirſchenpreſſe nebſt Mühle und 
allem übrigen Zubehör iſt billig 
zu verkaufen bei (836 
Carl Volkmann, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 104. 
ine noch gut erhaltene Doppel- 
E kalesche oder Landauer 
wird zu kaufen geſucht. 2 
Adreſſen unter Nr. 8273 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
40 000 l. 5% Danziger Hypo⸗ 
thekenpfandbriefe ſuche ich zu kaufen. 
reſſen unter Nr. 8289 in der 
Exped. d. Ztg. niederzulegen. N 
30.800 Thlr. a 4% auf 10 Jahre 
feſt auf Prima: Hypotheken in getheilt 


Poſten zu hab. im Comt. Hl. Geiſtg. 112 


15 000 K. werden zur 1. Stelle 


gegen pupillariſche Sicherheit. ſofort 


geſucht. Adreſſen unter Nr. 8332 in 


der Expedition dieſer Zta. abzugeben. 


10 000 Thaler, zur 1. Stelle 


ſofort geſucht auf ein neues Haus; 
Miethsertrag 1400 Thaler. 


Offerten unter 8348 in der Expd. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Tei tüchtige Müllergesellen 


können ſofort in Arbeit treten bei 
F. Lutz, Mühle Prauſt. 
n Geſinde für Stadt und 
Land empfiehlt Panline Ußfßwaldt, 
Breitgaſſe 60, 1 Treppe. (8318 
Ein Bremer Hans ſucht rechtliche 
aber rührige 


Agenten 


zum Verkauf von Cigarren an Private 
gegen 7% Proviſion. 

Offerten befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Ed. Schlotte, Bremen, 
sub lit. T Nr. 5368. (8336 
ei hohem Salair w. eine f. Ge⸗ 

ſellſchafterin, ſehr muſik, vorzügl. 
empf., ein Engagement, bei einer f. 
Dame ſogl. od. Octbr. d. J. Gef. Ad. 
unter 8358 in der Expedition erbeten. 
Mem Burſche, der zwei Jahre zur 

vollſten Zufriedenheit in meinem 
Haushalt thätig geweſen ift, wünſcht 
zum Herbſt eine Dienſtſtelle oder 
anderweitige Beſchäftigung. 

Adreſſen unter Nr. 8351 an die 
Exvedition dieſer Zeitung erbeten. 

me gepr. Erzieherin mit beſcheidenen 

Anſprüchen wird bei einem Mädchen 
von 10 Jahren u. einem Knaben von 
7 Jahren zum 1. Oktober aufs Land 


geſucht. 5 
Offerten mit Angabe des Gehalts⸗ 
anſpruchs erbeten. HE 8 
„Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung. (8191) 


Ein Commis, 

Manufacturiſt, flotter Verkäu⸗ 
fer, in der Leinenbranche erf, I 
wird für ein größeres Manu⸗ 
factur⸗ u Leinengeſchäft pr. ſof. 
reſp. 1. Aug. zu engag. geſucht. 
555 m. Ang. d. bish. Thätigk. 
nebſt Zeugn. u. Photogr. in d. 
Exped. d. Ztg. u. 8274 erbeten 


Einen Hauslehrer, 
Theologe oder Philologe, ſuche ich 
für einen 10jährigen Knaben zum 
1. October d. J. 

Meldungen mit Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe erbeten. ; (8337 
Kuren bei Chriſtburg. 

Kessler. 


Ein der höheren Knabenſchule hier⸗ 
felbft iſt die mit A. 1200 jährlich 
dotirte Elementarlehrerſtelle vom erſten 
September d. J. ab neu zu beſetzen. 
Qualificirte Bewerber wollen ihre 
Meldungen nebit Zeugniſſen ſchleunigſt 
keim Curatorium zu Händen des Herrn 
Pfarrers Wiebe hier einreichen. 
(Suche einen füchtigen Conditor und 
Pfefferküchler. 3. Damm 5. 


Für mein Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
geſchäft ſuche eine geübte (8333 


Putzarbeiterin. 


Guſtab Reinke, Marienburg. 


Suche einen tüchtigen Menſchen. 
f der mit der Fiſcherei Beſcheid 
weiß, bei gutem Lohn. Deutſche und 
polniſche Sprache erwünſcht. (8338 


Kraatz, Fiſchereibeſitzer, 
Czarlinen pr. Berent. 
Ein junger Materialiſt, mit der 
doppelten Buchführung vertraut, 
ſucht zu ſeiner weiteren Ausbildung 
eine Stelle als Comtoiriſt. 


Gefl. Offerten unter 8 35 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junges Mäüdthen, 
mit allen häuslichen Arbeiten ber⸗ 
trant, ſucht Stellung zur Stütze der 
Hausfrau. Näheres ſchriftlich. 
Gef. Offerten unter Nr. 8344 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein energiſcher Landwirth, 24 J. alt. 
militairfrei, mit allen Zweigen 
der Landwirthſchaft, Buchführung u. 
Amtsgeſchäft. vert., ſ. zum 1 Octbr. e. 
Stelle a Inſp., direct u. Brinzpl. Gef. 
Off. u. R. I. 102 p. Neuenburg Wſtpr. 


— — 


Eine herrsch. Wohnung 
von 3 bis 5 Stuben, parterre oder 
erſte Etage, wird per 1. October zu 
mietben geſucht. 5 
Offerten unter 8343 in der Exped. 
oo 
Ven ſofort iſt umzugshalber in 
Zoppot eine kleine möblierte 
Wohnung, eine Treppe hoch, mit 
Balkon und Küche, ſpottbillig bis 
1. October zu vermiethen. 
Gefällige Anfragen bitte zu richten 
an das Poſtamt zu Zoppot unter 
112 A. (8360 


Rangenmarkt 20 iſt die 1. Etage, 
beit. aus 6 geräumigen Piecen, 
auch paſſend zum Geſchäfts local, von 
ſogleich oder October zu vermiethen. 

Näheres Fiſchmarkt 15. 


Candenmarkt 20 iſt ein Comtoir von 
2 geräum. Zimmern von ſogl. zu 
vermielhen. Näheres Fiſchmarkt 15. _ 


1 Loden nebſt Wohnung ; 
6 zum — 08586 5 


Laſtadie 35a 
iſt die Parlerre⸗Wohnung von fünf 
Zimmern, Veranda und Garten nebit 
Zubehör per 1. Oklober zu vermiethen. 


Breitgaſſe 113 


iſt die 2. Etage, beſtehend aus 4 ganz 
neu renovirten Zimmern, Entree, 
Küche, Boden, Keller und Zubehör, 
zum 1. Oktober cr. zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt parterre. (8300 


3—4 Zimmer 


mit Beigelaß für Sommer u. Winter 
in Langfuhr. Neufahrwaſſer od. Ohra 
geſucht. Offerten unter Nr. 8350 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Fin wen 6 if ein Comtoir 
Q zu vermiethen. [6997 


Langgaſſe 59 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus circa 
6 Zimmern oder die Wohnun der 
2. Etage, enthaltend 7 Zimmer, Bade⸗ 
ſtube ꝛc. zum 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
miethen. Näheres 11—1 Uhr im 
Laden. (7999 


Schgewe's Reſtanrank, 


36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem bochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in 851 


zu bringen. l 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Freitag, den 23. Juli 1886, 
Erſtes großes 


Doppel⸗Concert 


(ohne Pauſen) 
ausgeführt von den vollſtändigen 
Kapellen d. 4. Oſtpr. Grenad.⸗Regts. 
Nr. 5 und des Oſtpr. Pionier⸗Bat. 

ö Nr. Uhr. aa 10 (8314 
Anfang 6 Uhr. Entree 
A. Fürſtenberg. C. Theil. 


Calé Nötzel. 


Mittwoch und Freitag 


Künſtler⸗Concert 


unter Direction des Herrn Wolff. 
Anfang 5% Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree und Programm frei. 


Morgen Freitag, den 23. Juli er. 
Großes 


Garten⸗Concer 


ausgeführt von der Kapelle des 
4. Oſtpr. Grenadier Regimrnt Nr. 5. 
Anfang 7 Uhr. tree 10 3 


Hugo Krogoll. 


Freundſchaftl. Garten. 


Vorletzte Woche. 
Auch bei Täglich Wetter. 


ägli 5 
Humoriſtiſche Foirbe 
Leipziger Sänger. 


: Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonn⸗ 
tags 7% Uhr. — Entree 50 9, 
Kinder 25 f. Billets a 40 3 in den 
bekannten Geſchäften. (6879 


Jantsch’s 


ommer⸗Theater 
Zoppot, Vietorla-Hotel. 


See den 23. Juli: Gaſtſpiel von 
{ 


Max Engelsdorf. „Auf der 

Brautfahrt“. (8347 

Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


